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Piber geit, auf menen H „In Beantwortung der gefälligen Schreiben 


Von der deutſchen Plankton- 
Erpedition. 
Bermudas (St. Georg.), 
7. Auguſt 1889. 

Am 6., Abends, iſt die Expedition, etwas 
verſpätet, hier eingelaufen. 

Nachdem wir Kiel verlaſſen hatten, waren 
alle Hände beſchäftigt, an Bord die definitiven 
Einrichtungen zu treffen, dieſelben konnten vorher 
nicht beſchafft werden, theils aus Mangel an 
Zeit, theils, weil erſt die Praxis die beſte Form 
der Einrichtungen zu geben vermochte. Schon 
in der Nordſee trafen wir auf ſtarken Nord⸗ 
wind und hohen Seegang, die Sachen tanzten in 
den Kajüten hin und her und ſo wenig Neigung 
auch herrſchte, ſich in den friſchgemalten Kajüten 
aufzuhalten, mußte zunächſt hier die gegen jede 
Unbill ſichernden Beſeſtigungen bewirkt werden, 
wodurch denn ſofort die et Sicherung 
gegen bie ſpäter noch weit ſtärkere Bewegung des 
Schiffes gewonnen wurde. Eu 

Auf dem Ozean angelangt, war die Ein⸗ 
richtung in der Hauptſache vollendet. 

Die Unterſuchungen begannen bei per 
gutem Wetter und ergaben reichliche Fänge, auch 
glückte es, einige Thiere vom Grunde aufzu⸗ 
holen. Von da an begaun die See ſehr ar 2 
zu werden und das Schlingern wurde periodiſch 
durch ſich kreuzende Seen ſo ſtark, daß nur den 
eigentlichen Aufgaben der Expedition, nämlich der 
quantitativen Beſtimmung des bis etwa 400 
Meter tief treibenden Materials an kleinen le⸗ 
den Weſen genügt werden konnte. Dieſe Be⸗ 
zuimungen können erſt nach Ankunft der Expe⸗ 
Atkon vollendet werden, und können ihrer Natur 
wach nicht ſefort Reſulkate ergeben. Ueberhaupt 
darf man nicht glauben, daß eine ſolche Fahrt, 
welche in kürzeſter Friſt fo große Strecken, wie 
es im Plan liegt, zu durchlaufen hat, gleiche 
Reſultate in Bezug auf das Auffinden neuer 
und kurioſer Formen erzielen kann, als dies die 
größeren und eine Reihe von Jahren dauernden 
bezüglichen Expeditionen der Amerikaner und 
Engländer gethan haben. 

Bis Grönland hinüber war das Wetter 
nicht gerade ſchlecht, aber ſtets herrſchte hoher 
Seegang vor und nur auf kurze Zeit am Tage 
geſtalteten ſich die Verhältniſſe günſtig genug, 
um Fänge zu machen, die dann freilich für die 
je Be des Tages Arbeit in Menge er⸗ 
gaben. 


Profeſſor Henſen leitete die Fiſcherei und 
die en en 15 die * an Bord 
erforderlichen Vornahmen und Vorbereitungen, 15 
Dr. Schütt nahm die für die quantitative Be⸗ W zu bewirken. 
stimmung 8 Behandlung und Konſer⸗ N 
trnag vor, Profeſſor Brandt und Dr. Dahl 
Women die mit verſchiedenen Netzen größerer 
Art gemachten Fänge zur Beſtimmung und 
Konſerbirung in Empfang, aus welchen Herr 
Eſchte manche Formen zeichnete. Profeſſor 
Fiſcher beſchäftigle ſich mit den kleinſten im 
Meere vorkommenden Formen, den Bakterien, 
von denen bisher faſt nichts bekannt war, und 
Profeſſor Krümmel verfolgte das phyſikaliſche 
Ver ‚ei des Meeres. Die Thätigkeit war 
trotz der Ungunſt des Meeres eine ſehr große, 
ſo daß es oft ſchwierig erſchien, rechtzeitig zu 
den Mahlzeiten loszukommen und in dieſer Rich⸗ 
gung eine ſtrenge Disziplin eingeführt werden 
mußte. 

Es fehlte nicht an ungewöhnlichen Vor⸗ 
kommniſſen. Ein kleiner Walfiſch trieb vor 
uns und wurde an das Schiff bugſirt; ihn 
aufzunehmen war unmöglich, ſo daß ſchließlich 
nur der Kopf abgeſägt und an Bord genommen 
wurde, ein auch noch ſehr mühſames Unter⸗ 
nehmen. 

Im Eiſe bei Grönland ſetzte ein Nordweſt⸗ 
ſturm ein, ſo daß wir nicht wagen konnten, weit 
in die treibenden Eisſchollen vorzudringen, ſon⸗ 
dern ſüdwärts nach Neu⸗Foundlaud ſteuerten. 
Unterwegs trafen wir auf einen Eisberg, der 
mehrfach umfahren, photographirt und gen 
wurde, auch trafen wir das erſte Schiff, ein 
eugliſches Dampfboot, mit dem Signale ausge⸗ 
tauſcht wurden. 

Das Meer war hier durch dichte Wolken 
von zuſammengeſchaarten Krebschen braunroth 
gefärbt, ſo daß man ſich ohne weitere Hülfs⸗ 
mittel von deſſen Reichthum an thieriſchen Leben 
überzeugen kounte. i 

Nebel und bewegte See verzögerten den 
Lauf des Schiffes erheblich, ſo daß die Zeit, um 
behufs Meeredunterſuchungen ſtille zu liegen, 
ſehr beſchnitten wurde. G 


in Poſen auserſehen ſein. 


keinen Autheil haben? 


wird der „Pol. Korr.“ 


man es in Rußland von 


drängt zu werden, ſich 


Ba ſollte. 


egenüber der eugliſchen 
b | 


Vereinigung der beiden 


nach reiflicher Erwägung 


in den ruſſiſ 


ſchen Kaiſers in Osborne 


— Eine Korreſpondenz der „Köln. 
aus Poſen beſchäftigt ſich mit der Vermehrung 
8 ls ade een Zeitungen. 
„Dziennik Pozuanski“ ſoll, wie bereits gemeldet, des N 8 
einen Gegner erhalten in einer zu begründenden weber. Sie wird zu Aufang September unter 
8 Mrod war. Nach 80 5 prunkvollem Zeremoniell in die Kapelle zu 
der „Köln. Ztg.“ wurde die „Gazetta Narodowa 4 or W 2 
die Sagas ben, den e nen polniſchen verſtorbenen baieriſchen Könige und Königinnen 
Mittelſtand der demokratiſchen Politik zuzuwen⸗ ruhen. 
den, jenen Beſtrebungen, die ſich vom Einfluſſe 
des Adels wie der Geiſtlichkeit frei machen wol- 
len. Ferner wird in Poſen die Herausgabe einer 
pauſlaviſtiſchen Zeitung geplant von der Art des 
in Petersburg als polniſche Zeitung erſcheinen⸗ 
den „Kraj“. Ein Redakteur deſſelben ſoll zum 
Leiter des neuen, geſinnungsverwandten Blattes 
Es heißt, daß 100,000 
Rubel von einem ruſſiſchen Privatmann für dieſe 
geltung hergegeben werden. Sollte, fragt der 

orreſpondent der „Köln. Ztg.“, der „Slawiſche 
Wohlthätigkeitsverein“ an dieſer reichen 


Berlin, 26. Auguſt. 


Morgen⸗Ausgabe. 


helms in Metz ſprach Se. Majeſtät der Kaiſer geſtern, aus Petersburg kommend, ; ilndie 9, | 1 ilung, 
zum Hammerſchlag, dem „Reichs⸗ und Staats⸗ wieder ein und nahmen im Hotel Continental ſie mit dem baieriſchen Kriegsminiſter in Zu⸗ 
eee ee e en Worte: 4 v cend Were Auel Beſuce Set 
Septe 1 m Namen des Vaters, des Sohnes und rend ihrer Anweſenheit mehrere Beſuche. ern 
nement für den Monat September auf die 4 s Vormittag um 10 Uhr 88 Minuten haben der behrt. 
Zum Gedächtuiß des Begründers der deut⸗ Großherzog und die Großherzogin Berlin wieder 
ſchen Einheit, des heimgegangenen Kaiſers Wil- verlaſſen, um nach Mecklenburg weiterzureiſen. 


walt's. 


Ans Petersburg 1000 Mann zur Verfügung hätte, ſo würde er 
berichtet: 
Die Haltung Neußlends gegner den jüng⸗ metiew) und viele ſeiner Kollegen ſeien der Mei⸗ 
ſten Monarchen ⸗ Begegnungen und den im Ver⸗ x h 5 
laufe derſelben aufgetretenen Wale deln ist entſchloſſen, ſeine Drohung in die That umzu⸗ 
für den wahren Charakter der Politik Ru 
bezeichnend geweſen. Was zunächſt den Beſuch 
Kaiſer Wilhelms II. in Osborne betrifft, hat 


lands 


vornherein für höchſt 


unwahrſcheinltch, ja ausgeſchloſſen erachtet, daß Eng⸗ 
land, ohne durch eine drohende Gefahr dazu ge⸗ 


die Feſſeln förmlicher 


Vertrags⸗Verpflichtungen, die unter Umſtänden 
die Quelle von Verlegenheiten werden könnten, 
auferlegen und auf die Freiheit ſeiner Aktion, 
die ihm ein fortwährendes Anpaſſen an die je⸗ 
weiligen 1 der Lage a ver⸗ 
ichen Srefe wegbem für angemeffen erachte 

en Preſſe trotzdem für angemeſſen erachtete, 
den Schein zu wecken, als ob durch den Beſuch 
Kaiſer Wilhelm II. weitgehende Entſchlüſſe ſei⸗ 
tens der engliſchen Staatslenker herbeigeführt \ u Ä 
worden wären, jo iſt dadurch zwar in den maß⸗ Kabinetten überreicht, vom Grafen Kalnoky auch 
gebenden Kreiſen Rußlands nirgends eine Tän- 
ſchung hervorgerufen worden, konnte dieſelben 
aber immerhin zur chen ß 


heil der eng⸗ 


rung der Wachſamkeit 
olitik veranlaſſen, ohne 
jedoch irgend welche Beunruhigung zu erzeugen 
oder eine Aenderung in dem politiſchen Programm 


Verlauf des Beſuches des Kaiſers 
Franz Joſef iu Berl hat für Rußland ſchlech⸗ 
kerdings nichts Unerwartetes gebracht. Man hat 
hier die Thatſache nicht aus den Augen verloren, 
daß die Arnieen eine Danpfftüge derartiger 
Bündniſſe, wie die Tripel⸗ A 

hat es daher als etwas Selbſtverſtändliches 
augeſehen, daß die oberſten Kriegsherren der 
Heere der beiden verbündeten Staaten bei ihrer 
Juſammenkunſt eine Kundgebung bezüglich der 
ung d Armeen veranſtalteten. 
Selbſt die Faſſung der in Berlin ausgebrachten 
Trinkſprüche erſchien als etwas Naturgemüßes, 
da die letzteren eben an Soldaten gerichtet wa⸗ 
ren. Der Beſuch des Kaiſers Franz Joſef in 
Berlin, der Austauſch freundſchaftlicher Kundge⸗ 
bungen zwiſchen den verbündeten Monarchen, die 
ernenerte feierliche Verkündigung des feſten Be⸗ 
ſtandes der Allianz, die Worte, welche auf die 
Weckung der Begeiſterung in den Heeren der bei⸗ 
den Staaten berechnet waren: all dies trat nicht 
um eine Linie über den Rahmen normaler, vor⸗ 
ausgeſehener Erſcheinungen hinaus. Eben des⸗ 
halb brachten dieſe Vorgänge nicht den kleinſten 
neuen Zug in die Phyſiognomie der europäiſchen 
Lage, ja, ſie bildeten vielmehr einen weiteren 
Beweis für den vollſtändig ungeänderten Cha⸗ 
rakter der Situation. Die Dinge ſtehen nach 
der Berliner Entreoue ganz fo, wie fie vor der⸗ 
ſelben ſtauden. Rußland hat ſomit, nachdem die 
Verhältniſſe rings um daſſelbe herum abſolut die 
gleichen geblieben ſind und die geſammte euro⸗ 
päiſche Lage in ihrem bisherigen Bannkreiſe un⸗ 
verrückt ſeſtgehalten erſcheint, ſchlechterdings nicht 
den geringſten Anlaß, aus ſeiner ſeit Langem, 


lianz, bilden, und 


feſtgeſtellten und eben 


durch dieſe Lage bedingten Politik auch nur um 
Haaresbreite ee. Nachdem man ſich 

hen Regierungskreiſen die Verſuche 
der engliſchen Preſſe, dem Aufenthalte des deut⸗ 


eine ihm nicht zukom⸗ 


3 wurden jedoch au mende Tragweite beizumeſſen, die Faſſung der 


einigen Abenden, Unterſuchungen mit den uns in Berlin ausgebrachten Trinkſprüche und die 


von der Firma L. v. Bremen beigegebenen unter⸗ 


Auslegungen, welche dieſe Kundgebungen in einem 


ſeeiſchen elektriſchen Lampen angeſtellt. Die be⸗ Theile der öſterreichiſchen und deutſchen Preſſe 


züglichen Einrichtungen bewährten ſich vortreff⸗ 


fanden, in der oben dargelegten Weiſe erklärt, 


lich, aber die Anziehungskraft, welche das Licht ſann man hier in all den beſprochenen Erſchei⸗ 


auf die Thiere, namentlich die Fiſche, ausüben 


nungen kein Element der Beunruhigung für Ruß⸗ 


ollte, erwies ſich nicht als groß, Zwar er⸗ land erblicken. Man glaubt dies um fo weniger thun 


chienen bald bei der Lampe einige kleinere 


zu ſollen, als man hier von friedlichſten Geſinnungen 


Fische, von denen auch einige, gefangen wurden, beſeelt iſt und durchaus nicht die Abſicht hat, 


aber größere Fiſche und irgend bedeutendere 


Schritte zu unternehmen, welche die Tripel⸗ 


Mengen von Fiſchen ließen ſich weder auf hoher Allianz veranlaſſen könnten, das Schwert aus 


ier, i ſchreichen Bermu⸗ : . 
— be u Dr in dem ſiſchreich ermu⸗ der Scheide zu ziehen. 


Der ſüdliche Theil des Golfſtroms wurde Liga nennt 


Andererſeits iſt aber 


auch die Tripel⸗Allianz, die ſich eine Friedens⸗ der Miſſion vo 0 
5 5 e A. wobei wenn ſie ihre Deviſe nicht ver⸗ Er begab ſich in die Miſſion, wo er bei den 
bei recht ſchönem Wetter durchkreuzt, wo leugnen will, in die Unmöglichkeit verſetzt, den Vätern vom heiligen Geiſt die freundlichſte Gaſt⸗ 


Spende ſes Handle ſich um eine nationale Pflicht, der er 


Dienſtag, 7. Auguſt 1889. 
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in Berlin bündige Erklärung, daß die Mittheilung, ſoweit willkommen zu heißen. Auch Ew. Majeſtät be⸗ 


grüße ich von Herzen als einen Mann des Frie⸗ 


Abſteigequartier. Dort empfingen dieſelben wäh⸗ ſammenhang gebracht wird, vollſtändig erfunden dens, kann doch ohne Frieden die Wohlfahrt eines 


Langhans, 


iſt und jeder thatſächlichen Begründung ent⸗ Landes nicht beſtehen. Und wenn die vielen 
Weder iſt demſelben ein Johann Jakob Feſtungswerke, die unfere „Hausbergen“ umgeben, 
Graf von Courten bekannt, noch uns manchmal mit Kriegsbefürchtungen erfüllen 
hat dieſer oder irgend jemand Anderer, ſei möchten, ſo getröſten wir uns dabei des alten 


„nach 9 5 5 7255 ; az, „Si vis bellum“. Möge 
— Aus 5 n vom 23. es vom Kriegsminiſter, ſei es vom Kriegsmini⸗ Spruches: „Si vis pucem, para bellun 
d Mts.: In de. Sa ee ſterium, einen derartigen oder ähnlichen Auftrag Ew. Majeſtät noch lange und glückliche Jahre 


f Urne, ein Prachtſtück, iſt hervorgegangen aus der - 
de, Werfflätte des Goffilberanbeiters Eduard Wollen pom 10. und vom 11. d. M. beehre mich erge⸗ 

benſt mitzutheilen, daß meine bei der hieſigen 
Präfektur in Sachen Ihres Herrn Sohnes ſofort 
gethanen Schritte wegen Abweſenheit des Prä⸗ 


Altötting übergeführt, wo die Herzen der 


— Einen intereſſauten Beitrag zur diplo⸗ 
matiſchen Geſchichte der Kreta⸗Affaire enthält 
folgende Konſtantinopeler Mittheilung: 

Herr v. Nelidow hatte von dem ruſſiſchen 
Geſchäftsträger in Athen, Herrn Bachmetiew, 
eine Depeſche erhalten, in welcher dieſer be⸗ 
richtete, Herr Trikupis habe ihm mitgetheilt, 
er ſei entſchloſſen, wenn der Sultan auf Kreta 
nicht Abhülfe ſchaffe, 20,000 Mann und alle ver⸗ 
fügbaren Schiffe nach Kreta zu entſenden, ohne 
Rückſicht auf das, was daraus entſtehen könne; 


ſich nicht entziehen dürfe, und wenn er auch nur 
dieſe ſenden. Bachmetiew fügte hinzu, er (Bach⸗ 
nung, Herr Trikupis mache völlig Ernſt und ſei 


ſetzen. Gleichzeitig war eine Depeſche des tür⸗ 
kiſchen Geſandten in Athen an Riza Paſcha ein⸗ 
getroffen, in welcher geſagt war, Griechenland 
würde von jeder Altion zurücktreten, wenn der 
Sultan den Kretenſern ihre vornehmlich finau⸗ 
ziellen Wünſche erfülle. So wurde in zwei ver⸗ 
ſchiedenen Formen ein Druck geübt, der während 
der Rathloſigkeit der Bairamstage leicht einen 
Erfolg hätte haben können. Thatſächlich ver⸗ 
fehlten beide Telegramme eine gewiſſe Wirkung 
nicht, und wer weiß, ob nicht der Sultan in 
ſeiner Abneigung gegen Gewaltthätigkeiten jeder 
Art und beſonders gegen den Krieg zu einer un⸗ 
zeitgemäßen Nachgiebigkeit ſich herbei elaſſen 
hätte, wenn nicht eine merkwürdige Olle ge⸗ 
ommen wäre. Während die beiden N 
wirkſam waren, war die griechiſche Note den 


ſchon beantwortet und der Inhalt dieſer Antwort 
dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter Baron 
Calice telegraphirt werden. Letzterer theilte 
dieſen Beſcheid brieflich, da die Bureaus 
der Pforte während der Bairamstage ge⸗ 
ſchloſſen bleiben, dem Großvezier mit, und aus 
der ablehnenden Haltung des Grafen Kalnoky, 
welche auf die Antworten der Zentralmächte einen 
unmittelbaren Schluß zuließ, gewann die Pforte 
die Sicherheit der eigenen Haltung wieder, welche 
ſie zu den durch das Rundſchreiben angekündigten 
energiſchen Maßnahmen veranlaßte. 

— Ueber den Ueberfall der Station 
Mü wapooa erhält die „Koln. Volksztg“, allem 
Anſchein aus Miſſionskreiſen, folgenden näheren 
Bericht, datirt aus Sanſibar, 2. Auguſt: 

Am 3. Juli wurde die Station Mpwapwa, 
wo ſeit September vorigen Jahres die Herren 
Gieſe und H. Nilſen wie Gefangene ſich befanden, 
von Buſchiri überraſcht. Ueberall hieß es, mit 
Buſchiri ſei es vorbei, und er ſelbſt ließ das 
Gerücht verbreiten, daß er von den Derwiſchen 
efangen ſei. Die Herren von Mpwapwa fühlten 
ſich dezpegen ſehr beruhigt, bis die Ueberraſchung 
kam. H. Nilſen kam bei dem erſten Lärm aus 
ſeinem Zimmer, um zu ſehen, was los ſei, und 
wurde fogleich von Buſchiri mit einem Dyambia 
Gebogenes Meſſer) getödtet. Herr Gieſe, wel⸗ 

er geſchlafen hatte, rief ſeinen Leuten, aber ſie 
waren ſchon fortgelaufen. Er ſprang zum Fenſter 
hinaus. Es gelang ihm, einige Schwarze zu⸗ 
ſammen zu bringen, und er wagte es, die Station 
anzugreifen und Buſchiri zu vertreiben. Es war 
Nacht, und den genauen Hergang weiß er ſelbſt 
nicht. Aber Buſchiri mußte flüchten, und am 
audern Tag wurde ſein Eſel in der engliſchen 
Miſſion gefunden. Man vermuthet, Buſchiri fe 
verwundet worden. Herr Gieſe wollte nach 
dieſem Vorfall nicht mehr allein in Mpwapwa 
bleiben und ging mit zehn Trägern über das 
Nguru⸗Gebirge nach der Küſte. Er hielt ſich 
einen Tag und eine Nacht in der P. Miche 
Miſſion von Whauda auf, wo ihm P. Machon 
Lebensmittel mitgab. Er reiſte nur des Nachts, 
um nicht von den Schwarzen verrathen zu wer⸗ 
den und hielt ſich immer abſeits von den Wegen. 
Als er nach einer Reiſe von 21 Tagen den Kin⸗ 
gani erreichte, hatten ihn acht ſeiner Träger ver⸗ 
laſſen; nur noch zwei blieben ihm übrig, und 
dieſe konnten nicht ſchwimmen. In aller Eile 
ſtellte er ein Floß her; er erreichte beim dritten 
Verſuch ſchwimmend das andere Ufer und zog das 
Floß mit den Trägern herüber. Als alles fertig 
war, bemerkte er, daß er ſeine Stiefel auf dem 
dem andern Ufer gelaſſen hatte, zog aber vor, 
darauf zu verzichten, anſtatz ſich noch ein Mal 
in die Gefahr zu begeben, von einem Krokodill 
gefreſſen zu werden, und band einige Lumpen 
um ſeine Füße. Bis zum Abend irrte er umher, 
ohne genau zu willen, wo er ſich befand, als er 
um 6½ Uhr zur feiner größten Freude die An⸗ 
gelus⸗Glocke der Miſſion von Bagamoyo hörte. 


Beobachtungen über die eigenthümlichen Gegen⸗ Frieden, ohne daß ihr ein Angriff drohte, zu ſreundſchaft empfing. Augenblicklich befindet ſich 


ſätze in dem Verhalten des Waſſers auf den 


We en. je brechen. Von Rußland aber, es ſei dies noch 
Neu- Foundlandbänken und dem Galfſtrem, ſowie einmal betont, wird ein derartiger Angriff ſibar, um wieder zu Kräften zu kommen. 


über die Maſſen treibenden Seegraſes und deſſen ſicherlich nicht ausgehen. 


Bewohner angeſtellt wurden. Naſch geung wurde 


Alsdann Bermudas erreicht und damit der erſte nimmt dem neneſten Brief des Dr. Peters aus „Petit 


Theil der Expedition vollendet. Lamu vom 16. Juli, daß derſelbe beabjichtigte, am 


Die Theilnehmer der Expedition erfreuen 


17. Juli in zwei wolf Bone nach dem Kenia 


ſich alle guten Wohlſeins, auch ſind keine nen⸗ zu marſchiren. Zwölf Boote gingen den Tana 


nenswerthen Unfälle au Bord vorgelommen. _ 


Deut ſchland. alle wohl. 


Verlin, 26. Auguſt. Bei der Grundſtein⸗ — Der Großherzog und die Großher⸗ ſchreiben: 


hinauf, Träger waren in genügender Anzahl vor- Krie 
handen. Die Mitglieder der Expedition waren Algier Pläne u. ſ. w. aufzunehmen, zu demen⸗ 


legung für das Denkmal weiland Kaiſer Wil- zogin von Mecklenburg⸗Schwerin trafen vor⸗ 


err Gieſe im katholiſchen Hoſpital in San⸗ 


— Das baieriſche Kriegsminiſterium 


Jakob Langhans, Graf von Courten, welcher, 


in Oran verhaftet, beim Verhör geſtanden 


— daß er im Auftrage des baieriſchen 
triegsminiſteriums reife, um in Marokko und 


tiren. Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ 
„Wir erhalten von zuſtändiger Seite die 


ſtehende 


erhalten.“ 


erleben, um uns den Frieden zu erhalten, und 


Ueber eine andere franzöſiſche Spionen⸗ dazu gebe Ihnen Gott die vollſte Kraft und ſeinen 


geſchichte (von den beiden Leuten, die in Arles 


Baiern, in eine zu dieſ fertigte Urne Lebelpatronen hätten ſtehlen wollen) finden 
Aenne e ee wir Neueres in den „Zittauer Nachrichten“. 


Das deutſche 


ebürtigen Herrn Paul Caspar nach⸗ 
tittheilu 45 8 

onſulat zu Marſeille ſchreibt 
8 


reichſten Segen. Unſer lieber Kaiſer Wilhelm 
lebe hoch! hoch! hoch!“ Während der Kaiſer 
aufs huldvollſte und mit warmem Händedruck 
dankte, erſcholl hundertſtimmiges begeiftertes Hoch 
und weiter ging es zur Beſichtigung der nahen 
Veſte „Kronprinz“. 
Frankreich. 

aris, 25. Auguſt. Man lieſt im „Echo 
de re In Gemäßheit des im Miniſterrathe 
efaßten Beſchluſſes iſt der Unter ⸗ Intendant 
Reichert in Nichtaktivität durch 0e wen ich 
des Poſteus verſetzt worden. Wie man fü 


ſekten bis jetzt erfolglos geweſen find. Ich erinnert, wurde dieſer Beamte zuerſt verhaftet, 
habe nicht verfehlt, dem tallerfichen Botſchafter weil er die Buchführung über die geheimen 


zu Paris über die Sachlage umgehend zu berich⸗ 
ten und Inſtruktionen deſſelben einzuholen. Wei⸗ 


Fonds des Kriegsminiſteriums verborgen hatte. 
Nach der Herausgabe der betreffenden Schrift⸗ 


tere Mittheilungen muß ich mir vorbehalten. ſtücke auf freien Fuß geſetzt, wird Herr Reichert 


Der kaiſerliche 


onſul von Eckardt.“ 
Und weiter, Marſeille, 19. Auguſt: 


jetzt wegen Uebertretung ſeiner militäriſchen 
Pflichten beſtraft. Die Herren Leoni, Unterlieu⸗ 


„Im Verfolg meines Schreibens vom 14. tenant, und Blaſſelle, Lieutenant im 129. Linien 


d. M. beehre ich mich ergebenſt mitzutheilen, 
daß ich am 17. d. M. in Tarascou geweſen bin, 
und Ihren daſelbſt verhafteten Herrn Sohn 
eingehend geſprochen habe. Derſelbe befindet 


Regiment in Havre, ſind im Disziplinarwege 
nach Mont de Marſan und nach Avesnes verſetzt. 
Dieſe beiden Offiziere hatten politiſche Briefe 
an den Führer der Nationalpartei geſchrieben. 


ſich in ebenſo vollſtändigem Wohlſein wie ſein Paris, 25. Auguſt. Der vielgenannte Grenz⸗ 


mitverhafteter Begleiter. Beide haben — nach 
Meinung der dortigen Beamten — alle Aus⸗ 
ſicht, bereits demnächſt wieder auf freien Fuß ge⸗ 
ſetzt zu werden. Derſeitig darf hinzugefügt wer⸗ 
den, daß unter allen Umſtänden für wirkſamen 
Schutz der Angekl gien Sorge getragen und der 
Angelegenheit derſelben voll 

gewendet werden wird. Der kaiſerliche Konſul 


von Eckardt.“ 


— Ueber die Rückkehr des Finanzminiſters 
von Scholz verlautet, wie man der „Poſt“ mit⸗ 


kommiſſar Schnäbele, welcher 1886 von dem 
Berliner Kommiſſar v. Tauſch wegen Spionage 
verhaftet und ſpäter wieder freigelaſſen wurde, 
iſt dem „Petit Journal“ zufolge an die Pariſer 
Präfektur verſetzt worden, um dort die Fremden 
polizei zu leiten. 


ſte Aufmerkſamkeit zu⸗ Italien. 


Zu dem Beſuch des deutſchen Kaiſer 
paares in Monza werden bereits Vorberei⸗ 
tungen getroffen. Dem „Oſſervatore“ zufolge 
hat das Hofmarſchallamt daſelbſt 60 Arbeiter 


bellt noch nichts Beſtimmtes: es wird vielfach und Handwerker angeſtellt, die in aller Eile die 


eglaubt, daß derſelbe vorläufig nicht auf ſeinen 
Posten zurückkehrt. 

— Die amtlichen Blätter veröffentlichen eine 
kaiſerliche Verordnung, betreffend das Bergweſen 
im ſüd weſtafrikaniſchen 8 vom 
15. Auguſt 1889, 
vom 25. März 1888, betreffend das Ber weſen 
und die Gewinnung von Gold und Cvelſt 


durch welche d 


noch unfertigen Reparaturen an der königlichen 
Villa erledigen ſollen. Die Gemächer, in denen 
das Kaiſerpaar Wohnung nimmt, werden auf 
Befehl Re Umberto's unter Oberleitung des 
Baumeiſters Coppella völlig neu eingerichtet 
und mit Möbeln ausgeſtattet, die in München 
beſtellt wurden. Am Eingange zu dem herr⸗ 
lichen Park, ſowie vor dem Portal der Villa 


e Verordnung 


ſteinen 


im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete, aufgehoben werden Ehrenpforten, geſchmückt mit den Wap⸗ 


wird. Die neue 


Die Aufſuchun 


Verordnung iſt auf Grund der 
88 1 und 3 des Geſetzes, betreffend die Rechts⸗ 
verhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete, erlaſſen, 
und unterliegen ihren Vorſchriften die Auſſuchung 
und Gewinnung folgender Mineralien, nämlich: 
N Edelſteine, 2) Edelmetalle (Gold, Silber, 

latin) und andere Metalle, gediegen oder als 
Erze, 3) Mineralien, welche wegen ihres Gehal⸗ 
tes an Schwefel oder zur Darſtellung von Alann, 
Vitriol und Salpeter verwendbar ſind, 4) Graphit, 
5) Bitumen in feſtem und flüſſigem Zuſtande. 
2 ing dieſer Mineralien (das Schür⸗ 
fen) iſt nur in denjenigen Theilen des Schutz⸗ 
gebietes geſtattet, welche von der Behörde durch 
offentliche Bekanntmachung für den Bergbau er⸗ 
öffnet werden (öffentliche Schürfgebiete). Die 
Schürferlaubniß wird für die Dauer von ſechs 
Monaten ertheilt. Für dieſelbe tft monatlich von 
der Ertheilung ab im Voraus eine Gebühr von fältig aufbewahrt. In den 


pen und Farben der beiderſeitigen Länder, er⸗ 
richtet. Der Hofmeiſter Viſone überwacht dieſe 
Arbeiten. In Monza wird dem Kaiſer noch 
eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu Theil 
werden. Dort befindet ſich im Arbeitszimmer 
König Humbert's jene Sammlung von Erinne⸗ 
rungen an Kaiſer Friedrich, welche der treue 
Freund des Auen teren eg aufbe: 
wahrt. In einem koſtbaren Album vereint lies 
gen dort Hunderte von Briefen aus, die der 
Verewigte an die italieniſche Königsfamilie ge⸗ 
richtet hat. Ferner ſieht man dort die die zahl⸗ 
reichen und großentheils recht ſinnigen Geſchenke 
Kaiſer Friedrich's an Re Umberto und deſſen 
liebreizende Gemahlin, die Königin Margherita. 
Alle dieſe Gegenſtände und auch einige aus der 
Villa Zirio, die der Monarch von der Beſitzerin 
erhalten hat, werden von König Humbert ſorg⸗ 

fur Kaiſer Bl. 


5 Mark zu entrichten. Die Schürferlaubniß iſt helm II. beſtimmten Gemächern ſtieg bei der 


nicht übertragbar. Für die Gewinnung von Edel⸗ 
metallen und Edelſteinen gilt die Sort 
der Schürfer, welcher einen Fund macht, hiervon 
der Bergbehörde nach Maßgabe der von der letzte⸗ 
1 zu aun en W Anzeige zu er⸗ 
atten hat. Nach erfolgter Anzeige von dem Cyanen umblü t, einen Lieblingspla öni 
Funde hat die Bergbehörde ſeſtzuftellen 5 . für 85. 
Mineral am Fundorte in abbauwürdiger Be⸗ 
ſchaffenheit vorkommt. It ein ſolches Vorkom⸗ 
men feſtgeſtellt und die . 
nen Minerals über eine größere Fläche nach An⸗ 
ſicht der Bergbehörde wahrſcheinlich, fo kann die nen 
Behörde ein entf 
ſchließendes Gebiet 


0 Begegnung mit Viktor Emanuel Kaiſer Wil⸗ 
chrift, daß helm I. ab, von dem ſich dort ebenfalls eine 
Anzahl Erinnerungen befinden. Zu Ehren dieſes 
hohen Gaſtes wurde damals im Park eine Ge: 


dächtniſßſäule aufgeſtellt, die, von duftigen 


„„ ob das Humbert's bildet. Das Programm den Be⸗ 
uch des Kaiſerpaares iſt bereits leer egen 
Danach wird u. A. ein wiederholter us flug 
nach Mailand geplant, deſſen Wunderbanten und 
fange Sehenswürdigkeiten der König ſelbſt ſei⸗ 

äſten zeigen wird. Die Stadt Mailand 


des gefunde⸗ 


prechendes, den Fundort ein⸗ hat für den Bundesgenoſſen ihres Herrſchers 


zum öffentlichen Grubengebiet einen glänzenden Emp ang in Ausſicht genommen, 


erklären. Jeder, der im öffentlichen Grubenge⸗ der in einer großen Parade auf der Piazza del 
biet Bergbau treiben will, kann ſich mit zwei] Caſtelli gipfeln ſoll. Zu dieſer a as 
dern beleihen laſſen. Ein Alluvialfeld beträgt werden auch die Garniſonen der nächſt gelegenen 


Fel 
50 x 50 Meter, ein Rifffeld 50 Meter in der 
Richtung des Riffs und 150 Meter in der Breite. 


Für die Verleih 0 5 eines Feldes iſt eine Gebühr 


von monatlich 2 


größeren Städte herangezogen werden. Die Kö⸗ 
nigin Margherita, der Nang von Aoſta mit 
Gemahlin, der Prinz von Neapel, der Prinz 
Cariguani und viele andere hochgeſtellte Perſön⸗ 


kark zu entrichten. Die neue 


Verordnung iſt mit dem Tage ihrer Veröffent⸗ lichkeiten werden das deutſche Kaiſerpaar in 
lichung in Kraft getreten. Monza begrüßen. Der She dürſte be Tage 
Oberhausbergen bei Straßburg, 22. dauern. 


Auguſt. Man berichtet der „Straßburger Poſt“; 
Früh am Morgen kam hente die freudige Nach⸗ 
richt ins Dorf, d 
des Beſuchs des Forts im Verlauf des Morgens 
in unſere Gemeinde kommen. Sofort regten ſich 
überall fleißige Hände, um in aller E 
Wohnhäuſer zu ſchmücken Beſonders zeichnete 
ſich das Pfarrhaus aus, wo bald zwiſchen einer 
elſäſſiſchen und einer deuiſchen Fahne mit Krän⸗ 
zen umgeben die Initialen W und A (Wilhelm 
und Auguſta Vikioria) prangten. Jetzt iſt alles 
glücklich zum Empfang bereit, auch ein Blumen⸗ 
Fall und ein Körbchen mit Trauben, für den 
all, daß auch die Kaiſerin kommen werde. Da 
erhält man die Gegenmeldung, der Kaiſer werde 
ſich nicht durch Ober, ſondern durch Mittelhaus⸗ 
bergen begeben. Der hieſige Lehrer, die Lehrerin 
und die Schuljugend mitſammt den Ortsvor⸗ 
ſtehern ſowie biejenigen von Ittenheim, welch 
letztere auf verzierten Wagen, den Bürgermeiſter 
Ammel an der Spitze, 1198 eingefunden hatten, 
machten ſich mm auf den W 

bergen. Punkt 4 Uhr verkündete lautes Hoch⸗ 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Auguſt. In Ergänzung der 
vor einigen Tagen gebrachten Meldung, den erſten 
Abſchnitt der großen Flottenmanöver betreffend, 
find den nun vorliegenden Berichten der auf den 
beiden Hauptflotten A und B eingeſchifften Zei⸗ 
tungsreporter weitere Details über die jüngſten 
Aktionen zu entnehmen. Der Angreifer Admiral 
Baird mit der B⸗Flotte hatte die Abſicht, ſeinen 
Gegner (die A⸗Flotte) vorerſt im weiten Bogen 
u umgehen und dann das zur Sicherung der 

hemſemündung aufgeſtellte Geſchwader, wenn 
möglich, zu durchbrechen. Hingegen hatte der 
Vertheidiger, Admiral Sir G. Tryon, nach ſeinem 
mit Erfolg gekrönten Vorſtoß gegen das feindliche 
Irland, der ihm unterſtehenden A⸗Flotte die zur 
Beſchützung der britiſchen Südküſte paß endſte 
Auſſtellung gegeben. Er breitete feine iegs · 
ſchiffe von dem Vorgebirge Lizard in Cornwall 
in fächerartigem Bogen aus, um die weſtliche 
Einfahrt in den britiſchen Kanal zu decken und 
eine Schädigung der zahlreichen Hafenſtädte an 


r Kaiſer werde gelegentlich 


Eile die 


eg nach Mittel haus⸗ 


rufen der zuſammengeſtrömten Ortsbewohner und der Südküſte zu hindern. Den Geſchwadern der 
das Geläute der Glocken die Ankunft des Mon⸗ angreifenden B-Flotte wurde als Rendezvous⸗Platz 
archen, begleitet vom Großherzog von Baden. eine Stelle unweit von Haſtings angewieſen, von 
Nach einer kurzen Begrüßung von Seiten des wo der Haudſtreich gegen die Themſe geführt 
Kreisdirektors Grafen zu Solms-Laubach trat der werden ſollte. Admiral Baird detachirte zu die⸗ 


Der „Nürnberger General-Anzeiger" ent⸗ giebt ig die Mühe, das alberne Märchen des Pfarrer beider Gemeinden, Konſiſtorialpräſi ſem Zwecke ein aus vier ſchnellſegelnden Panzer⸗ 
Journal“ von der Ausſage eines Johann dent Dr. Meyer, an den Wagen heran und ſchiffen und zwei Kreuzern 1. Klaſſe beſtehendes 


richtete tieibewegt etwa folgende Worte an den Geſchwader, nachdem alle Fahrzeuge vorerſt 


Kaiſer: „Als vor 


Jahren unſer greiſer Helden⸗ ſchwarz angeſtrichen waren, um den elektriſchen 


kaiſer, Ew. Majeſtät hochſeliger Großvater, zum Suchlichtern der Feinde möͤglichſt wenig aus⸗ 


erſten M 


ale das Reichsland und auch dieſe Ge⸗ geſetzt zu ſein, und ſegelte in ſüdweſtlicher Ri 

meinde mit feinem hohen Beſuch erfreute, wurde kung von der iriſchen Küſte ab. Die Umtand 
mir die Ehre zu Theil, Hochdenſelben als einen erklärt es, weswegen die feindlichen Flotten mit 
Fürſten des Friedens zu begrüßen. Heute habe einander nicht in erührung kamen. Statt jedoch 
ich das Glück, Ew. Majeſtät an derſelben Stelle unter vollem Dampfe dem Stelldichein zuzu⸗ 
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Keen, hatte Admiral and den Kapitäuen ſeiner Der Vorſicht halber wurden alle Spritzenboote jetzige Inhaber in etw anderes Pfarramt eintritt. herzog begab ſich heute früh zu den Truppen⸗ Berlin, den 26. Auguſt 1889. 

rg den ing erteilt Tangjam, d. h. höch⸗ in die Nähe dirigirt.“ Es gehören zur Parocke 2 Kirchen und 7 Dörfer. Uebungen nach Weſtfalen. Deutſche Jonds, Pfaud⸗ und Rentcubriefe. 

ſtens acht $ nf Miaute zu fahreu; der Da E Heute haben im Gymnaſium die Abiturienten Leipzig, 26 Auguſt. Die heute ſtattgehabte zeutige N. Ant. 4 10 20 0 Schl u.⸗Pſps. 00 101406 
hg 7 Jeiwerlust gab. der A⸗Flotte Danemark. mit den ſchriftlichen Arbeiten zum bevorſtehenden General⸗Verſammlung des Verbandes dentſcher 2% ur ir 4 4 10.10 % g c. de. Me, ZT 
. e 15 ich = den Plan des Admiral Baird zu] -: Kopenhagen, 25. Auguſt. Die auf der Examen begonnen. Handlungs⸗Gehülfen war zahlreich aus allen de be. nene 8. Wer, ritterih 313% 101,00 K 
eretteln. Fi Afzig Meilen ſüdlich vou den Scilly⸗ äußeren Rhede vor der Stadt geſammelte Eskadre 5 Bütow, 25. Auguſt. Der Vorſtand des Theilen Deutſchlauds beſucht. Die Verſamm⸗ . 136 en Hef Baff wegen 188488 


Inſeln angelangt, ſegelten die ſechs Schiffe der 


7 5 8 lung genehmigte den Rechenſchaftsbericht und die Pr. Staatsſchuld. 23% 101,80 & Kurz u. Neumärt. 4% 105,76 © 
B-⸗-Flotte „Anſon“, „Camperdown“, „Colliugwood“, 1 N * 55 


von Kriegsſchiffen erlebte am Dienſtag Vormittag hieſigen patriotiſchen Kriegervereins hat beichlofien, Bett. Sen n e e 845? 
rl. Stadt⸗Obl. 4% 102 Lauenburg. tbr. 4% 5,4 


½10 Uhr einen bedeutenden Unfall, indem das Sedaufeſ S 1. e V i eſchuſſ ter die ſtarke 
en Me „Lolline 2 ) utenden Unfall, indem auf das Sedaufeſt am Sonntag, den 1. September er., Vertheilung des Ueberſchuſſes, darunter die ſtar 755 325% 102,00 6 vide do. 40% 105,40 ö 
0", „Immortalité“ und „Auſtralia“ in nord⸗ dem Mittelgrunde bei ſüdöſtlichem Winde ein durch einen gemeinſchaftlichen Kirchgang und Dotirung der Wittwen⸗, Waiſen⸗, Alterverſor⸗ de. de. nene 513% 1000 % Poſenſch do. 40% 105 40 5 


gungs⸗ und Unterſtützungs⸗Kaſſen den Anträgen Selle ner 5 17870, 00 dib. u. Wes de. 4% — 8. 
des Vorſtandes gemäß. Es waren etiva 5000 de. de. 4 1.0 0 Sachſſcge de. 4% 105,0 
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19 5 N n e eee ee 8275 107.10 26 Stantg-Anleipestz% 107,955 
nach dem Kahlenberg, wo in den prächtig ges 
ſchmückten Hotelräumen ein Diner von 26 Ge⸗ 
decken ſtattfand. Abendes beſuchte der Schah die 
Oper, woſelbſt die Erzherzöge und mehrere Erz⸗ 
herzoginnen ſich einfanden. — Der Kaiſer ſtattete 
dem ſiameſiſchen Prinzen Sai Sanitwongſe in 
deſſen Hotel einen Beſuch ab und hinterließ, da 
derſelbe abweſend war, ſeine Karte. 

Wien, 26. Auguſt. Der Schah nahm 
geſtern das Souper beim perſiſchen Geſandten 
ein und iſt heute frün mit dem der Donau⸗ 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft gehörigen Salon⸗ 
dampfer „Iris“ nach Peſt abgereiſt. Am Lan⸗ 
dungsplatze verabſchiedete ſich derſelbe aufs herz⸗ 
lichſte von dem Erzherzog Karl Ludwig. Der 
Schah bleibt bis zum Mittwoch in Peſt. Das 
öſterreichiſche Gefolge begleitet denſelben alsdaun 
bis zur Grenze bei Podwoloczyska. 

Blankenberghe, 26. Anguſt. Aus Paris 
wird gemeldet: Sofort nach Feſtſetzung des Wahl⸗ | Suin-tüset 49 46,40 69] Duf⸗Badenbach 4% 270,60 b 
termins erläßt Carnot eine Votſchaft an das Wie 4% 127.08 Goliharrbahn. 15 1650 
franzöſiſche Volk. — Weitere Maniſeſte von Nang, 4% 124509 Ji. Mittelm®, % 118,60 6 
Boulanger, dem Prinzen Viktor und dem Grafen] Meal. german. z 80 Diegten 8% 44.600 
von Paris werden erwartet. Der Privatſekretär % 10330 g Nr % 10180 b 
des ln — 5 vi 3 ie Sehn , 10% Elke ann 
von Paris nach Sheenhouſe (England) ab, um | Saalbahn 4% 5ʃ, Suüdgſt. Lemé.) 4% ze d 
ihm die konservative Kandidatenliſte zu unter⸗ SemaereBofem 4% v 197009 Wage ien 40% 107,006 — 
breiten. Morgen Abend findet im Zirkus Fer⸗ Baltiſche Ei. 34% 6,06€ 
ne eutſcheidendes boulangiſtiſches Mee⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

a tt. us Colderrr gg „ % 115,00" 
ma ee 26. ze 5 Wilke See e „ DREH HL 27 ih 
and Viktoria von Wales iſt um r* e 6 118, 

Abends hier eingetroffen und vom, König von Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 

Dänemark, dem Könige von Griechenland, dem Bergiſc⸗ Märkisch Chartow⸗Aſolo g. 5% 100,00 G 

Kronprinzen von Däuemark und dem Prinzen Sei 8 2 „ 8 RE 

Waldemar empfangen worden, welche bie Prin⸗ Berl.⸗Görl. 14 B. 4% 104,30 & Shark.⸗Kremeuiſch g. 59% 99,96 b 

zeſſin nach Fredensborg begleiteten. 3 18 do. do. Livr. St. 5% 101,70 b 
K a 2 5 iſſton 4% 103,90 00 Gr. Ruff. Ciſenb. g. 300 —.— 

Kopenhagen, 26. Auguſt. Die geheimniß⸗] Bal-Ud.⸗ gd. 4% -,— | YelegDrel gar. 5% 100,20 6 
voll mit Ausſchluß aller fremden Offiziere nörd⸗ Be Saen mans Fer 102,30 G 
lich von Kopenhagen unternommenen däniſchen dib. 42 
Marineübungen ſollen das Eudreſultat haben, 
daß ein Seeangriff auf Kopenhagen ſowohl 
längs der ſeeländiſchen, als auch der ſchwediſchen 
Küſte gänzlich unmöglich ſei. Das neue Fort 


Iſtlicher Richtung den britiſchen Kanal hinauf, 
ihrem Rendezvonsplatz zu, während die lang⸗ 
—. Panzerſchiffe die Heimfahrt nach der 
try⸗Bay antraten. 
Die Fahrgeſchwindigkeit der detachirt ſegeln⸗ 
ſecks Schiffe, welche ſich ohne greifbaren 
Grund ſehr weit hinausgewagt hatten, war noch 
immer acht Knoten, zur Zeit, als ſie mit dem 
feindlichen Geſchwader unter Ndmiral Tracey auf 
der Höhe von Ushant zuſammentrafen. — Dieſer 
Zuſammenſtoß, es war Sonnabend Morgens, 
wird von beiden Seiten als ein ſehr fein ausge⸗ 
rtes Manöver geſchildert. Drei B Schiffe, 
„Camperdown“, „Hero“ und der Kreuzer „Im⸗ 
mortalite“ wurden von ihren Gefährten getrennt, 
von einem numeriſch überlegenen Geſchwader der 
A Flotte verfolgt, in die Mitte genommen und 
bedrängt. „Camperdowu“ ſuchte die langſamere 
d ein kühnes Manöver zu retten: 
er dampfte zwiſchen dieſes Schiff und die Ver⸗ 
8 und feuerte feine 67 Tonnen⸗Geſchütze auf 
ee dieſe ab; aber der auf dem „Howe“ anweſende 
13 Unpartetifche Lord L. Scott gab feinen Eutſcheid 
. gan die Camperdown“ ab, die mit der „Hero“ 
3 die Hände des Admirals Tracey fiel. Dieſe 
1 beiden Kriegsſchiffe und die „Immortalité“, 
9 welche noch eingeholt und zur Uebergabe ge⸗ 
ge Quungen wurde, ſind als Priſen in Falmouth 
1 eingelanfen und werden bis zum Ende der Ma⸗ 
. növer gegen die B-Flotte kämpfen, wodurch das 
= u wege der beiden Gegner 1 erheblich 
g zu Gunſten der A-Flotte verbeſſert hat. Die 


Torpedoboot kenterte und ſpäter, nachdem es auf Nachmittags durch einen Ausmarſch nach dem 
die innere Rhede bugſirt worden war, aus noch Schützenhauſe feſtlich zu begehen. Zu der Feier⸗ 
beer sen. l as ac Nan ed lichkeit e die Behörden des Kreiſes und der 
mk. ſechs Maun beſtehende Stadt, ſowie ſämmtliche Vereine Einladungen er⸗ 
* 8 Ber ee Das len halten. — Bei dem am 23. dieſes Monats im 
Matreſen — vo Im der Nähe befindlichen Vergnügungsorte Karlsthal ſtattgehabten Pro⸗ 
ee a 5 sale el. und Prämien Schießen * 
Trolle, rgen. r Emporhebung des ge⸗ Mitglieder des hieſigen neuen Schützenvereins 
ſunkenen Bootes wurde ſogleich Anſtalt gemacht, errang Herr Gerbereibeſitzer Veit Ye beiter 
Bun iſt auch 7 den Krahn der Werft Schüße die Provinzial⸗Medaille. Bei dem Prä⸗ 
vollbracht und das Boot dann nach der Kriegs- mienſchießen errang die erſte Prämie Herr Kauf⸗ 
FCE — mann Be die zweite Herr Gerbereibeſitzer 
0 en; iſt Veit. — Das Erntewetter iſt in dieſem Jahre 
von dem bekannten Torpedobootbauer Thorneroft für den Landmann gerade nicht ſehr günſtig aus⸗ 
in London geliefert worden und war hier für die gefallen. Des anhaltenden Regens wegen konnte 
Kreuzerkorvette „Walkyrien beſtimmt. Die Länge das Korn nicht trocken gebracht werden und be⸗ 
ee = a ee Roggen hat 5 Eg gelitten. Auf 
g ehnlichteit haben mi vor vielen Feldern wird der Hafer jetzt erſt gehauen 
u gr ee eines Torpedobootes —— man ſieht ihn in Stiegen . 
auf der Touloner Rhede. . Venn nun das Getreide auch nicht viel Stroh in 
m se eis ER ee Senne ie a ee an 
1 \ { Verur⸗25 Prozent gegen Vorjahr zurückbleibt, ſo if 
theilung eines Unterkorporals vom 12. Bataillon doch in 5 — — — und gut Eh 
... bei Baller une Ds ne arjeh zu fnben _ 
und des Erſteren dazu zum Verluſt feiner Stellung En „Viehmarkt. 8 
wegen eines von dem Rekruten verfaßten und mit , Berlin, 26. Anguft, Städtiſcher Zentral ⸗ 
Genehmigung des Korporals in die „Frederieia Viehbof, Amtlicher Bericht der Direktion. 
Avis“ eingerückten Artikels, welcher „Miſzwer Mit Einſchluß des vorgeſtrigen und geſtrigen 
gnügen g gen die Offiziere bei einem Theile Vorhandels ſtanden zum Verkauf: 4316 Ninder, 
des Heeres erregen konnte“ und außerdem „reſpekt⸗ 10,205 Schweine, 1556 Kälber und 18,939 
widrig war“. Ein zweiter Rekrut, welcher bei Hammel. 3 
der Sache betheiligt war, hat fünf Tage Dunkel⸗ Das Rinder Geſchäft hatte nur in beſter 
arreſt erhalten. Der Artikel, welcher die Ueber- Waare, welche wieder ſehr ſchwach vertreten war, 
ſchrift „Die Rechte des Soldaten“ trug, ſtellte raſchen, glatten Verlauf, im Uebrigen verlief das⸗ 
dar, wie eine zum . der Einführung von ſelbe bei weichenden Preiſen recht langſam. Der 
Linkenblättern in das„Soldatenheim“ (Aufenthalts⸗ Markt wird in geringerer Waare nicht geräumt. 
und Bewirthungslokal für die Soldaten) beab⸗ Man zahlte für 1. Qualität 58—63 Mark, 2. 
füchtigt geweſene Demonſtration mißglückt war, Qualitit 48-55 Mark, 3. Dualität 40—45 
weil der Hauptmann, die Premierlientenants und Mark und 4. Qualität 35—39 Mark pro 100 
andere Offiziere die Gemeinen zur Zurücknahme Pfund Fleiſchgewicht. 
ihres Anſuchens vermocht hatten. Jens Busk Der Schweinemarkt verlief zufolge gerin⸗ 
hat bereits in einer Linkenverſammlung über die geren Auftriebes und recht angemeſſenen Exports 
Härte dieſer Strafen Lärm geſchlagen, aber zu⸗ bei gebeſſerten Preiſen feſter als vor acht Tagen; 
geben müſſen, daß das ftrenge milttäriſche Straf⸗ ſchon der geftrige Vorhandel zeigte eine animir⸗ 
geſetz vom Reichstage ſelbſt angenommen worden, tere Stimmung. Wiederum war feinſte ſchwere 
und daß die militärische Autorität der Linken, Herr Waare von 250 Pfund und darüber ſehr knapp, 
Srida Boifen, Mitglied des betreffenden Ausſchüſſes aper 1 * 
eweſen ſei. „30 3 6365 3 
3 erf Beſuch der Prinzeſſin von Wales Onalität 59—62 Mark, 3. Qualität 55—58 
mit ihren zwei Töchtern Vittorta und Maud am Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
hieſigen Hofe, der zu morgen angemeldet war, iſt Kälberhandel ruhig. Man zahlte für 1. 
auf nächſte Woche verſchoben worden. Die Qualität 54-60 Pig, ausgeſuchte Poften dar⸗ 
Wien wollte von der Inſel 90 auf dem über, und 2. Qualität 40—52 Pfg. pro Pfund 
„Osborne“ ſich nach Esbjerg begeben und von Fleiſchgewicht. a 
da hierher reiſen, und zwar zunächſt auf Schloß In Schlachthammeln behauptete nur gute 
Bernſtorff Wohnung nehmen, dann mit ihren Waare, feinſte zäümmer und ſchwere fette Ham⸗ 
ohen Eltern nach Schloß Fredensburg umziehen. mel die vorwöchentlichen Preiſe, während ge⸗ 
u heute Abend erwartet man den Beſuch des ringe Waare, ſowie Magervieh wiederum gänz⸗ 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Kronprinzen auf der Reife lich vernachläſſigt wurde und ziemlichen Ueber⸗ 
von Deutſchland nach Stockholm. fand hinterließ. Man zahlte für 1. Qualität 
Der König von Griechenland hat jetzt den 48.52 Pfg., beſte Lämmer bis 58 Pfg., 2. Qua⸗ 
von ihm angekauften Laudſitz Sundstrupgaard, lität 4040 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
nachdem das Wohnhaus vollſtändig ansgejtattei „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
worden iſt, in Gebrauch genommen. & gab tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
dort vor einigen Tagen der ganzen königlichen aber nach Abzug de ee en en 2 


do. do 4% —.— gr. Präm.⸗Aul. 310% 170,25 b 
Poſenſche do. 4% 102,10 B Bayer. Präm.⸗Aul. 4% 147,40 8 

do. do. 31 101,30 | Cölu⸗Mind. Pr.⸗A.3½0 143,50 b 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pidb. 4% 104,00 gosfe. = 27,50 G 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½% 100% 5 ] Rum. St.⸗A. Obl.5% 101,59 5 
do. o. 500 —.— | do, do. amortb.5%/ 7,25 Bd 
Argentiſche Anl 5% 95,00 18 Ruſſ. co. Anl. 18715% —.— 
Butareſt. Stadt⸗A.5% 97,00 öh do. do. 1872 5% 102,30 G 
Buen.⸗Aixes Gld.⸗ do. do. 1880 4% 91,70 bo 
Anleihe 5% 92,60 b do. do. 18845% —— 
Italieniſcheddeute 5% 94, 01 b do. Goldrente 6% 113,708 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 102,00 G] do. do. 188 4ſtpfl. 5% 102,29 © 
do. do. 6% 103, 00 0 do. (20 rient) 1878 5% 64,90b 
Mexican. Anleihe 6% 96.00 5 do. Präm.⸗A. 1864 5% —.— 
do. do. 20 L. St. 6% 96, % G do. do. 1866 5% 161,75 b 
Oeſterr. Wold.⸗R. 4% 94. 10 b do. Bodener. neue 4% 97,29 b 
do. Papier⸗R. 4½% 71,50 68! Serb. Gold⸗Pidb. 5% 86,80 68 
do. do. 5% 85,00 5 | do. Rente 5% 83,50 
Deflere, Silb.⸗R. 44½% 72,50 bh do. do. neue 5% 83,80 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 117,25 b Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4%  —,— Rente 40 
do, 1860ervooſe 5% 122,60 b] UngariſchePapier⸗ 
do. 1864ertonfe — 306,75 8 Rente 5% 
Mum. St.⸗A. Obl. 6% 107,006 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 


91,10 b 


F drei anderen Kriegsſchiffe der B-Flotte entkamen 
2) ücklich nach Queenstown, ohue von dem Schick⸗ 
Bi al ihrer Gefährten Keuntniß erhalten zu haben. 
4 In den Downs, wo bie B-Flotte ſtationirt iſt, 
‚A war die Aufregung nicht gering, da die Ankunft 
u: der 5 i c ch = ed erwartet 
wurde; ein chileniſches Kriegsſchiff, das unver⸗ 
u ſehens ſich der Küſte näherte, ohne feine Nativ- 
6 1 nalität * erkennen zu geben, wurde von den bri⸗ 
we tiſchen Kriegsſchiffen und den Kiftenbatterien wie 
* ein feindliches empfangen. Auch an der Nord⸗ 
küſte von Irland und im St. Georgs⸗Kanal ha⸗ 
2 ben einige — ſtattgefunden, doch ſind ſie 
2 ohne Bedeutung. Bisher haben ſich die Panzer⸗ 
‘ ſchiffe recht gut gehalten. Nur auf dem „Howe“ 
| haben ſich Fehler in der Maſchinerie gezeigt, 
” welche dieſes Schiff 1. Klaſſe kurze Zeit zur Un⸗ 
3 enge verurtbeilten. Glücklicherweiſe war der 
9 berſt⸗Schiffsbaumeiſter an Bord und konnte 
5 von der Urſache des Schadens Kenntniß nehmen 
. und dieſen gleich beheben. Da während des En⸗ 
gagemenls die See ſehr hoch ging und ein Sturm 
1 wüthete, wurde die Seetüchtigkeit aller engagir⸗ 
} ten Fahrzeuge auf eine ſchwere Probe geſtellt; 
we beſonders haben ſich die Panzerſchiffe von der Ad⸗ 
13 miralsklaſſe, welche nur wenig Freibord zeigen, 
im Sturme bewährt. 

wu Die Torpedoboote wagten ſich nicht in die 
1 hehe See; jene der B. Flotte find mit dem De⸗ 
= potſchiff „Hecla“ nach Lough Swilly (im Norden 
3 Sun — und vertheidigen dieſe Bucht. 
. Zwei Mairojen ſind an Bord eines dieſer Fahr⸗ 
ge erſtickt. Sie hatten ſich jan Schlafen ge: 

t 


Frelb. 4% 104,0 0 Dombr. . gar. 4½6 96,80 5% 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 104,30 G Kozlow⸗Woroneſch 
do. 6. Em. 1% 104, % b ] gar. 5% 100,5 & 
Pe , 
o. veipzi u 1 
do. Lit. R. 4% —.— . . 5% 91226 
l Oderschleſ. 1 —.— Sade — er e 2 
bei Charlottenlund, zwiſchen Kopenhagen und d ne 10780 Vue 4% 22.008 
Klampenborg liegend, ſoll ſich ausgezeichnet be⸗Saalbahn 16, 55 do. Smole 
währt haben als ſtrategiſcher Glanzpunkt in der] angabe 
modernen Küſtenvertheidigung. Alle Augriffe, 
ſowohl nächtliche als verſteckte Torpedoverſuche, 33 
wurden unfehlbar zurückgeschlagen. Kronprinz ⸗Saiz⸗ Rybinet-Bologyeb% 0 
Kopenhagen, 26. Auguſt. Hier wird ver⸗ Oeß. Fra, en zen eee, e 
ſichert, daß der Beſuch des Groſßfürſten Thron⸗ Oel gr. e 3% 88066 Ruf ee „ 50 
folgers von Rußland auf der Ausſtellung in Di gan % . eee. % 12808 
Paris unter der Hand angemeldet worden tft, | Delt.Ergänzunge- Wa 8 at, 
und daß der Großfürſt unter Umſtänden dort ga dien } 
fion.. 5% 101,905 
tas gar. 4% 88,90 b 


» 
bahn . . 4% 71,99 G 


Kronprinz⸗Rudolf 
99,90 G 
80 b 
Sudoſt. Bahn 


70 
Gokihardb. . Ser. 09 104,50 bc) (Oblig.) . 5% 2720 0 
do. conv. 4% 106,50 G Niaſan⸗Kozlow g. 4% 90,70 bo 
2 2 5 > Oeſt. Franz⸗Stsb.5% 107,4 0 
offiziell erſcheinen wird. Nach hieſigen Nach⸗ de. de. Geld- Pr. 4% 101.50 G 
richten ſoll der Beſuch des Kaiſers Alexander am 5% 838 10 G 


1 legt, des Regens wegen die Fallthüre geſchloſſen, “= it von Haut ingeweiden e 
b 5 ö 2 5 ö ak üben, Singe 1 Hoſe vor aus erfolgen; der E 3 e 11100 % 
rcd BER AUGE PR m [A 
2 —— 1 Ge er den Woles, welcher das Boot Wälder. Bankweſen. fürſten Paul begleitet ſein. reſi: Graſewo 3% 97,00 H 
in; Georg von W 12 3 We N 5 
B. lo Sihittatiento 2 ten. Mailänder 10 Lire⸗Looſe. Die nächſte Zie⸗ ; Hypotheken ⸗Certiſieate. 
. d ee bung findet am 16, September ſtatt. Gegen den Lebte Macbeirbien, dne En; u EEE, 1100 9 
20 108, 173 . 4% 115, 


mandirt, hat die Ueberfahrt nach Irland mitge⸗ 
macht und dürfte ſomit demnächſt in die Lage 
kommen, ſeine Seetüchtigkeit zu beweiſen. 
Einer neneren Meldung zufolge ſoll die 
Admiralty“, als Oberleitung der Manöver, die 
Rückgabe der drei gek perten Kriegsſchiſe am die 
B- Flotte angeordnet haben, obgleich der Sieger 
ne Beute bereits umgetauft und der eigenen 
tte einverleibt hatte. 


Stettin, 27. Auguſt. Ein wichtiger Fall 2 . j 
der Rechtſprechung in einer Tee ge m 2 Keri = en 8 ar 
Angelegenheit iſt im Berliner Bezirksverein ee 4 Berlin, Gramzöſi eſtraſe 13 
2 i tele e dee 225 tie rd ran für eine Prämie von 70 Pf. 
urtheilt worden, in deſſen Fabrik ein Arbeiter 3 Sie RE ne 
wegen Fehleus einer Schutzvorrichtung verunglückt Börſen⸗ Berichte. 
war, obgleich der Arbeiter ſelbſt gegen ausdrück⸗ Köln, 26. Auguſt. Weizen per Novem- 
liches Verbot die Schutzvorrichtung entfernt ber 19,30, per en; na BOMBEN per No⸗ 
atte. Die Verurtheilung erfolgte auf Grund dember 16,10, per März 40. per 
U Die Verurtheil fol f Grund ber 16,10, ärz 16,40 üböl 


11 — do. n 10³. b 
3 101 r. Centrb. Pfd. 
220 101,5 | % ah 


U rz. 1100 .. 5% 
31% 98,080 do. do. (z. 110% 4½% 110,40 0 
do. 


Disch. Grub Uv 
Otſch. Grund⸗ Pfd. 
D, u 


Bochum, 26, Auguſt. 1 In 
der heute abgehaltenen erſten öffentkichen Gene⸗ 
ralverſammlung erörterte N von — 
(Grevinghauſen) die römi age, derſelbe ag e 1 
ſpreche 6 für die Nothwendigkeik des weltlichen . Bolte %% 1090 bo be. de. ) 1040 b 
Beſitzes des Papſtes retp. für die Rfickgabe des N W ber „ 
Kircheuſtaates und gegen die ſtattgehabte Giordano | do. do. do. 4% 102,0 be (4. 120 .. 414% 118,00 @ 
Brunofeier aus. ö c De;6. Ka2100%0 SO © 
Bochum, 26. Auguſt. Die Antwort des 40. 1 


(3. 100 4% 10,70 W 1000 40% 10300 bo 
Papſtes auf die Adreſſe des Lokal⸗Komitees be⸗ 


(rb. 
vo, do. do. 3½ 100,0 b bo, do. (z 400) ½ % 10% % b 


London. 24. Auguſt. Bezüglich des Strei⸗ der Thatſache, daß die Vorrichtung ſchon ſeit Oktober 70,40, per Mai 64,70 tont, daß bei den Berathun ; Pom. Oyp.⸗B.1. De, . 
N aa are. „10, . > gen des Katholiken⸗[ (ez. 120). . 5% 200,906 | ertifie. . . 406 101,55 
kes der Londoner Dockarbeiter hat ſich einer einigen Tagen vor dem Eintritt des Unfalles Paris, 26. Auguſt. Aufangsbericht. tages beſonders die Fragen ins Auge zu faſſen 54 10 4% 4,80 GH kein. Spb 0 
der Leiter der Docks, Mr. Holland, entſchieden abgenommen war; eine derartige Unregelmäßig⸗ Mehl ruhig, per Auguſt 53,80, per Sep ſeien, was der Freiheit der Kirche dienlich ſei, oc 2h 004% —.— Wdbr. (ob. 904% 9,90 G 
dagegen verwahrt, daß dabei von einer Ausben⸗ſfeit hätte — jo führt das Erkenntniß aus — tember 53,60, per September⸗Dezember 53,50, was zur Beſeitigung der Nachſtellungen, welche der . „ ern 
| tung der 1 durch verbündete Kapita⸗ bei aufmerkſamer Betriebsüberwachung während per November⸗FJebruar 53,50. — Spiritus Einfalt der Gäubigen bereitet würden, diene, (. 1100 .. 5% 11260 |de. do. (mtl) 4, 0% 107,60 © 
* 2 3 Aare diefer Zeit bemerkt und abgeſtellt werden müſſen. ruhig, per Auguft 39,00, per September 30,70, ferner was der Pflege der Eintracht unter den 040 . e 10900 5 be. de. 61000 4%½ 10340 V 


— Ueber das Vermögen des Sattler- per September⸗Dezember 40,20, per Jannar⸗ 
meiſters Johann Reimann zu Lauenburg in April 41,00. — Wetter: Regneriſch. 
1 iſt das Konkursverfahren eröffnet. Der London, 26. Auguſt, Nachm. Getreide 
ücherreviſor Ernſt Fritze zu Lauenburg i. Pomm. markt. (Schlußbericht.) Getreide ſtill in 
iſt zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs- Folge des Dockſtreiks, Preiſe nominell unverändert, 
forderungen find bis zum 9. Oktober 1889 bei disponibler Hafer bleibt zu Fantaſiepreiſen ge⸗ 


Brüdern, ſowie der Förderung des Auſehens der 
Vorſteber der Kircheu fromme. 

Metz, 26. Auguſt. Der Bezirkspräſident 
hat im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers eine 
Zuſchriſt an den Polizei Direktor gerichtet, in 
welcher demſelben, ſowie den Polizei⸗Inſpektor, 


ten. So zahlen die Oſtindia und die Weſtindia⸗ 
docks mit einem Kapital von ſieben Millionen 
. Pfund den Inhabern der erſten Aktien auch nicht 
. einen Pfennig; die Aktie von 100 Pfund fteht 
* 20 bis 25 Pfd. und ſelbſt für die Verzinſung 


Bank -Papiere. 
Div. 


p. 1888 Div. P. 1888 
Bt. f, Spr.⸗Urd. H. 2% 82,00 9 Dtſch.Geuoſſenſch. 7½ 138.80 & 
BerlinerSajjenver, 5%, 129,75 B Diec,-Commam, 13 284,00 5 
do. Haudelsgeſ. 10 176,4 bh Dresdner Vant 9 153,10 b 
do. Prod. ⸗Obl. 5 2099,00 bo] Nationalbank 9 140,40 5 
Bresl. Disc.⸗Bauk 6¼ 111,00 b Pouum. Pyp. conv. 4 37,0 69 


der Hypotheken hat es nicht ganz gereicht; die dem Gerichte anzumelden. ſucht. dem Polizei Kommiſſaren und der geſammten B Bant 9 "163,60 dcr Kr. Gens Ber. 9 261,60 6 
Londen und St. Catharinadocks-Geſe ſchaft zahlte * Der von uns bereits gemeldete Brand 8. Zufuhren: Weizen 76,383, Gerſte 6946, Schusmamſchaſt fun die eifrige und taktvolle Wr a 8 ee 
3 ihren Aktionären 1½ Prozent und ihren Frivi⸗ſauf der Franz ſchen Ziegelei zu Herrenwieſe Hafer 74,634 Orts. Erfüllung ihrer Pflicht während des Hierſeins Induſtrie · Bapiere. 
N legirten Gläubigern 4 Prozent. Die Geſellſchaften iſt in der Hauptſache auf den Ringofen beſchränkt London, 26. Auguſt. Die Getreidezufuhren Sr. Majeftät des Kaiſers die lobendſte Anerken⸗ zee Brauerei 2 128.76 0 Ned Gegen 4g 127 c 
5 — in ſehr bedrängter Lage, die Streiker ver geblieben; die davon nur im geringen Umfange betrugen in der Woche vom 17. bis zum 23. nung ausgeſprochen wird. inden e 8 10 8 er 15 5 
ngten Antheif an einem Gewinn, der gar nicht ergriffenen Gebäude in nächſter Nähe find durch Auguſt: Engliſcher Weizen 1163, fremder 76,383, Rom, 26. Auguſt. Die Geſandtſchaft des Bos de. 5 %% 3 Grufomwente 1 276 0 80 
criſtirt. Die Streikbewegung geht namentlich Köche vor der Zerſtörung befreit geblieben. engliſche Gerſte 622, fremde 6946, engliſche Königs von Schoa iſt, von Neapel kommend, Late de. 10 185,0 % Pen 5 443 0 
darauf hin, den nicht angelernten Arbeitern, die Im Laufe des geſtrigen Nachmittags be⸗ Malzgerſte 17,608, fremde —, eugliſcher Date beute Nachmittag hier eingetroffen und von den kiren de 100,250 |E| Paret erf 1202283700 0h 
gewöhnliche Tagelöhnerdienſte leiſten, den Lohn ſuchte der Herr Polizei⸗Präſident in Beglei⸗ 138, fremder 74,634 Quarters. Engliſches Mehl Vertretern des Miniſterinms des Auswärtigen, eee 0 le ee 6 ieee 
ahb. = opoldeball 


don 5 Pence auf 6 Pence pro Stunde ji erhöhen 


izei⸗ avid die ei 8 remdes 38,511 Sack, 4920 
und fie damit den profeffionelf ausgebildeten Ar⸗ tung des lizei⸗Inſpektors David die einzelnen | 12,637, fremdes 38,51 a 7 


- Kommiſſariate, um von den Einrichtungen und Newyork, 25. Auguſt. Der Werth der in 

beitern gleichzuſtellen: dazu ſeien 100,000 Pfd. dem amtirenden Perſonal derſelben Kenntniß zu der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
15 Jahr nöthig, welche einfach nicht vorhanden nehmen trug 5,743,774 Dollars, gegen 8,708,008 Dol⸗ 
ei 


dem Präfekten und dem Bürgermeiſter empfan⸗ 
gen worden. 

London, 26. Auguſt. Unterhaus. Der 
. ee Kolonien, a en 
theilt mit, die Regierung habe beſchloſſen, der für Spe. 1 147.8 60 St. ! 

0 des Zr und der Koloniſation 8 Def e e 0, 14500 Siena 2 92995 
ebieten nördlich vom britiſchen Bechuanaland | Nobel . en m’ 281. n 
8 255 Trausvaal 2 5 Seielicaft einen 900 gu 1 7 5 use ER 55 3695 

utzbrief zu gewähren. ie Beſtimmungen gun. 187 15070 % Sten Werdeh, 0 
des Schubbriſes Deer nicht jette, die e 6e. s 38050 0 8 
Beziehungen der Geſellſchaft zu den eingeborenen . 4 
8 und zu den beat derten fremden Bergwerk, und Hüttengeſellſchakten. 


0 a > Berzelius Serzw. 8½ 126,50 b Harkort Berzw. 4 — 
Mächten würden unter der Aufſicht der eugliſchen Bezunr Bar a. e ses Sibennia 715 6% 


122,00 b ey 10 303 00 & 


do. St.⸗Pr. 90 Nordd. Lloyd 4 181,506 

2 Schering 18 Ml, 8 Oppeln. Gem. -F. 4 121,90 0B 
21 Srapjiater 142,50 . Pos. Spritſabrik 9¼ 109,00 
union 9 158,50 b Schleſ. Cement 18 ¼ 189,10 & 
Eröllw. Papierf. 10 142,50 62] Siem. Glas⸗Ind. 11 161,25 60 


4 
4 
Oranienburg 4 
* 
8 
8 


ien. Dagegen behaupten die Führer der Strei⸗ * Betreffs des Mordes auf der Laſtadie lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 3,283,274 
enden, es handle ſich nicht um 100,000 Pfd. ſind keine neuen Anhaltspunkte für die Thäter⸗ Dollars gegen 2,982,064 Dollars in der Vor⸗ 
mehr, ſondern nur um 50—60,000. Die Ger) schaft gefunden worden, als diejenigen, die bereits woche. 

* en könnten ihre Generalausgaben und die mitgetheilt ſind. Die Angaben des in Haft be⸗ > 

2 für Ingenieure verringern. Die Führer findlichen Zuhälters der Ermordeten ſollen 5 Vermiſchte Nachrichten. 

1 ſo lange aushalten Ju wollen, bis der angeſtellten Vergleichen an dem Thatorte au — (Kindermund) Mutter: „Geh', Hanſel, 

FFF e e Da 
3 > . N ng bei der Ausführung immerhin möglich i Hanſel: utter, wenn 

nahe. Dem entipricht auch die folgende Schil- K 8 1 1 . er 85 


4 derung, datirt aus London vom 23. Es heißt Aus den Provinzen. Regierung bleiben, auch würde der Geſellſchaft de. ata. 9 215,00 G Kön.« m. Haurah. BY re 
25 — 8 16 8 3 le ]; suite Tief „ 11,50 b 
8 dafeit: A Greifenberg, 26. Auguſt. Der Bruto⸗ Telegraphiſche Depeſchen. nicht geſtattet fein, ohne ausdrückliche Geuehmi⸗ Berufin ge, 4 dea e Nack Be 55 1072060 
. Der Streik der Dodarbeiter fängt an, ſich ertrag der Gartenfeſte hat ſich auf genan 3000] Poſen, 26. Auguſt. Die Stadt Skarys⸗ gung Der engliſchen Regierung neues Gebiet zu Berne . : 1450 68 S a 14285 
. 5 1 r. I. o. do. . . 7 


ühlbe n. Die Firma Mark belaufen und nach Abzug der nethwendigſten zew im Gouvernement Radem iſt vollſtändig 
b 5 bar 170 mit Wen Koſten war es dem Komitee ht für das niedergebrannt. Fünf Menſchen ſind verbrannt, 


Gelſenkirchener 6 157,30 be 


London, 26. Auguſt. Die Heizer der 


* . J Aud; * g A 5 Mark zu über⸗ ei Ber N randwunden Davonges) ‚S Metropolitan Gas Company“, einer der Verſicherungs-Geſellſchaften. 
. beladene Lichterkähne an dem South Weſt India Kaiſer Wilhelm⸗Deulmal 2700 Mark zu über⸗ eine großere Anzahl hat Brar 9 ouch Metrepolitau ( 7 r gerung 
2 Dock liegen, en iſt unmö fc. die Waaren weiſen. Wee uns weiter mitgetheilt wurde, haben tragen. Der Schaden iſt enorm. Bi größten Gas⸗Geſellſchaften Londons, haben heute |uagenemins. 420 mar,oo@ |@ermanin 5 -y- 
4 die außerdem bis jetzt in die Liſten eingezeichneten Kiel, 26. Auguſt. Zur Feier der Anweſen⸗ die Arbeit eingeſtellt. 5. 45.2420 1800 8 — 85 ee 


- an Bord der Schiffe zu bekommen. 9 große 
4 Segelſchiffe der New Zealand Geſellſchaft liegen 
: ungeladen in dieſem Dock. Der „Ruapehu‘ 


Preuß. Leben 37,5 79000 
. 5 4 2 


Summen gegen 13,000 Mark für obigen patrio⸗ heit Sr. königl. Hoheit des Prinzen Albrecht London, 26. Auguſt. Sämmtliche Märkte 
Tbuxingia 200 4040,00 G 


ichen Zweck bis jetzt ergeben, doch find dieſe fand geſtern ein größeres Diter im Schloß tau, werden durch die Arbeitseinſtellung auf das 
Zeichnungen noch nicht abgeſchloſſen, und dürfte wozu der Geuerallieutenant von Leszyuski, Vize. Schwerſte geſchädigt. 2500 Verlader und andere 


to, Leben 178 =. 
Colonia, Feunerv. 290 9419,00 © 
Concordia, Y. 91 — 
Elberfeld. F. 270 6700,00 © 


2 ienftag mit 500 Auswanderern I an | e \ B N 
u 2810 1 ee immer keine man nun bald in der Lage fein, an die Ausfüh⸗ Admiral Knorr, Oberpräſident 3 ſowie Arbeiter auf den Werften der Isle of Dogs in — 
= Aue zur Abreiſe da. Aehnlich ſteht es mit rung des Projektes heranzutreten; die erforder- die Spitzen der Zivilbehörden r ertreter der der Themſe, ſowie zahlreiche Arbeiter anderer Bant-Disfont. 3 
* den vor dem Eaft India und dem Royal Albert liche Totalſumme iſt auf 18—21,000 Mark ver- Ritterſchaft eingeladen waren. Abends reiſte Prinz Induſtrieen ſchließen ſich der Arbeitseinſtellung wee gent 3, denten 4% en 3 
Dock liegenden Indien und Chinafahrern. Die anſchlagt. 2 Eu Albrecht nach Ilensburg an. In den hieſigen Kaſeruen find Truppen für.. en en eue 
großen Damyfſchiffs⸗Geſellſchaften ſehen ſich zu) Geſtern fand in der St. Marienkirche ein Bremen, 26. Auguſt. Die Nettungsitation alle Fälle konfignirt, CCG. 
3 energiſchen Mo kegeln genöthigt. Die Peuinſular Miſſionsfeſt ſtatt, welches 3 Uhr Nachmittags Wangergog der deut chen Geſellſchaft zur Ret⸗ Wetteransſichten sticht e e ee 2% 157 ; 
und Oriental⸗Geſellſchaft läßt gegenwärtig eiuen begun: Herr Paſtor Uebe aus Kolberg hielt die tung Schifforüchiger telegraphirt: Am 26. Auguſt 8 etterausſichten . 9 7 5 909 W 
? ihrer Dampfer in Antwerpen völlig befrachten Feſtpredigt, während Herr Paſtor Hübner ans von der hier geſtrandeten Talk „Gerhardine für Dieuſtag, den 27. Auguſt 1889. ats 1 er 
5 und hat ihre eintreffenden Schiffe angewieſen, in Kramonsdorf die Miſſtonsnachrichten mittheilte. Kapitän Pollmann, mit Pelreleum bon Geeſte⸗x 2 fe- reg theils welkiges, nur wenig and 1 ee ar 1 A8 
8 Southampton zu löfchen, wo fie auch wieder Das eingetretene Regenwetter hatte viele Be: münde nach Gröuingen beſtimmt, 2 Perſonen wärmeres Wetter mit etwas Regen und ſchwachen de. amt. g a 30% 80.85 b 
= Ladung einnehmen werden. — Das Elend der ſucher vom Lande ferngehalten, daher denn 15 das Rettungsboot „Großherzogin Alice von weſtlichen Winden. . 4 122310 r 
Streiter, deren Verdienſt, auch wenn fie Arbeit die Kirche uicht jo gefüllt war, wie es jenft bei | Heiien” gerettet. Das Schiff iſt verloren. a air Er TER Schwe i 1888 2085 5 
ben, ſtets recht ungewiß iſt, muß ſchon groß dieſen Feſten der Fall it Ein um 6 Uhr VBochu , 26. Auguſt. Katholikentag. Die 4 Jaſſepſtau . 1 be. 550 + 
ein. Zu Hunderten wandern ſie Nachts obdach „Abends von Dilettauten veranſtaltetes Kirchen⸗ gewählten Vorſitzenden nahmen die Wahl an. Oder bei Breslau, 24. Auguſt, 12 Uhr de. 2 Nen 5 208.10 5 
> in den Straßen des Oſtendes umher. Die Konzert gegen Entree hatte ebenfalls den Zweck, Hierauf wurde die Adreſſe an den Papft ver⸗ Mittags, Oberpegel 4,92 Meter, Unterpegel Warſchau 8 Tage 6005 211,00 6 
* Behörden der hauptſtädtiſcheu Feuerwehr hatten die erzielten Einnahmen der Miſſion zuinwenden. leſen ebenfo die Antwort deſzelben. — 0,9 Meter. mw Elbe bel, Dresden, 24 Gold- und Paplergeld. 
N geſtern Abend Kunde erhalten, daß die Streiker Wie wir ferner erfahren, wird die Plarr. Darmſtadt, 25. Auguſt. Der Erbgroß Auguſt, — 1.38 Meter, bei Magdeburg, 34, Pncaten ver Sta —.— . Erst. Wagen, 2020 
K einige der großen Speicher in Tocken und andereu|ftelle zu Ribbekard, ca. 7 Kilometer vou hier herzog iſt geſtem Abend zum Beſuche der Lon. Auguſt, + 0,9 Meter. — Warthe bei Posen, 24. San un eee 
* Strazen an der Themſe in Brand ſtecken wollten. eutferut, zum 1. Oktober d. J. vakaut, da der gin von England nach dort abgereiſt. Der Großz⸗ Auguſt, Mittags 1,22 Meter. Do lars 416 % 1 Taff. teten 21108 U 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 
15) — 

„Nein,“ erwiderte der Hauptmann, „aber ich 
habe nicht Luſt, mich für ihre Zwecke mißbrauchen 
zu laſſen. Ich frage nichts danach, wem dereinſt 
die Tante Helene ihre Reichthümer vererben will, 
aber wenn gegen mich unlautere Mittel auf⸗ 
geboten werden, um mir die Liebe und Achtung 
der Tante zu entziehen, für die ich eine un⸗ 
begrenzte Verehrung fühle, dann werde ich nicht 

ögern, auch meinerſeits den Kampf aufzunehmen. 
ies bitte ich Dich, Deiner Frau Mutter zu 
ſagen und es auch ſelbſt zu beherzigen.“ 

Der Hauptmann hatte die letzten Worte ſehr 
eruft gesprochen und ſcharf betont, fie ver⸗ 
. das Lächeln von den Lippen des 

8 


ſt Du mir den Vorwurf machen, daß 
ich unlautere Mittel gegen Dich gebrauche?“ 
fragte er verletzt. 

„Du biſt zu gutmüthig und im Grunde der 
Seele zu ehrlich, als daß ich ein ſolches Miß⸗ 
trauen gegen Dich haben könnte; aber Du ſtehſt 
andererſeits unter dem Einfluß Deiner Mutter, 
und haſt eben bewieſen, daß Du ihre Pläne zu 
fördern geneigt biſt; da darfſt Du Dich nicht 
wundern, wenn mein Wort Dir wie ihr galt. 
Ich mußte es ſprechen, denn ich wünſche nicht, 
daß unſer verwandtſchaftliches Verhältniß getrübt 
werde durch eine Gegnerſchaft, die für mich um 
o widerwärtiger iſt, als ſie ihre urſprüngliche 

anlaſſung in einem Streit um ein Erbtheil 
auf welches wir Beide keinen Anſpruch 


„Du haſt Recht, Ewald!“ erwiderte der Major 
gutmüthig, dem Vetter die Hand über den Tiſch 
reichend. „Hol' der Henker dieſe ganze verwünſchte 
Erbſchaftsgeſchichte. Es wäre eine Nieder⸗ 
trächtigkeit, wenn ſie Dich, der Du mir immer 


Du mein Wort. Und nun ſprechen wir von 
anderen Dingen, laß uns noch eine, die letzte 
Flaſche darauf leeren, daß wir trotz unſerer 
Erbnebenbuhlerſchaft Freunde bleiben wollen; 
darauf gieb mir die Haud!“ 


| 


Der Hauptmann ſchlug ein, kein Wort wurde Haus für ſich feinem 


mehr bei der dritten Flaſche von der Taute 
Helene und der Erbſchaft geſprochen, dafür aber 
entſchädigte ſich der Major durch die Erzählung 
der wunderbarſten Geſchichten, die er alle ſelbſt 
erlebt hatte und die für ihn eine unerſchöpfliche 
Fundgrube der Unterhaltung waren. 


5; 

Weit hinaus vor dem Thore, an der äußerſten 
Grenze des ſtädtiſchen Weichbildes, faſt näher 
bei dem nächſten Dorfe als bei Berlin liegt ein 
kleines Haus, welches durch einen großen, baum⸗ 
reichen Vorgarten von der ſtaubigen Chauſſee 
getrennt iſt. Das Haus iſt rings umgeben von 
dicht verwachſenem Gebüſch, in welchem es ſo 
verſteckt liegt, daß es von der belebten Chauſſee 
aus kaum geſehen werden kann, nur in der 
Nacht verräth ein ſchwacher Lichtſchein, der aus 
einem erleuchteten Zimmer durch das Buſch⸗ 
En 1 2 daß hier eine menſchliche Wohn⸗ 
tätte iſt. 

Vor einem halben Jahrhundert, damals, als 
das Haus gebaut wurde, dachte wohl der Erbauer 
nicht daran, daß jemals in dieſer von dem haupt⸗ 
ſtädtiſchen Ge vühl weit entfernten Gegend der 
Grund und Boden einen höheren Werth erhalten 
könnte, als den des ſandigen Ackerlandes. Er 
hatte für billigen Preis eine Sandſcholle in 
der Größe einiger Morgen gekauft und mit ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Koſten in einen Garten 
umgewandelt, in deſſen Mitte er ſich das einfache 
Häuschen als eine ſtille, von dem Lärm des 
großſtädtiſchen Lebens weit entfernte Ruheſtätte 
gebant hatte. Er hatte den Garten umfriedigt 


ein guter Vetter und treuer Kamerad geweſen mit einer undurchdringlichen Lyciumhecke, die 


biſt, zu meinem Feinde machen ſollte. 


Für die arme deut ſehe Familie 


in Kopenhagen 
i noch ein: Unbekannt 3,50 %, Sadler 1,50 A 
n Summa 64,15 46 
Indem wir hiermit die Sammlung ſchlieſſen, 
ſagen allen Gebern unſern verbindlichſten Dank. 
Die Expedition. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Ausbaggerung von rund 14,000 ebm Boden 
aus den Flüſſen und Kanälen der Bahnverwaltung bei 
Stettin ſoll in vier Looſe getheilt vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift „Angebot auf Bagger⸗ 
arbeiten“ ſind verſiegelt bis zum 7. September 1889, 
Bm. 10 Uhr, an uns einzureichen. Später eingehende 
Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bedingungen 2c. ſind gegen portofreie Einſendung von 
9.50 % und Beſtellgeld auch in 10 = und 5 H⸗Poſt⸗ 
— vom Büreau⸗Vorſteher Krohn hier, Karl: 

Nr. 1, zu beziehen. 

Stettin, den 17. Auguſt 


1889. 
Königliches El En -Betriebö-Amt 
een 


— (Stettiner Bahnhof), Stettin (Perſonenbahnhof), 

Stargard i. Pomm., Schivelbein, Köslin, Stolp und 

Danzig, Hohe Thor, ſowie in den Büreaus des Deut⸗ 

ſchen Submiſſionsanzeigers und der Redaktion der All⸗ 

gemeinen Deutſchen Submiſſions berichte zur Einſicht 
aus; auch werden ben auf portofreie Anforderung 
gegen Einſendung von 50 Pfg. unfrankirt von uns 
überfandt. Stettin, den 12. Auguſt 1889. Königliches 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. (Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk 
Bromberg.) 


— ̃ ͤò—E . . ̃˙ 
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Domainen⸗Verpachtung. 
g r anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 
pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow 
gehörigen Vorwerls Stewnitz auf 18 Jahre vom 
1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am 

Mittwoch, den 25. September er., Vor⸗ 


mittags von 11 bis 12 Uhr, 
in dem Büreau des unterzeichneten Reutamtes Termin an. 
Das Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge⸗ 
nauer Vermeſſung 492,1008 ha, darunter 342,0910 ha 
Acker, 0,9780 ha Gärten, 104,1930 ha Wieſen, 36,9370 
ha Weiten, 1,1740 ha Waſſerſtücke, 5,3681 ba Wege, 
1,3669 ha Hofraum. e 
Das Pachtgelderminimum beträgt 5000 Ab, das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
neten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende Ver: 

mögen 45,000 % (fünfundvierzigtauſend Mark). 
Die Pachtbedingungen können in der Negiftratur des 


Rentamtes während der Dieuſtſtunden eingeſehen, auch] 


gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 
Pachtluſtige, die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 

ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 

dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen! 
Flatow, Wpr., den 16. Auguſt 1889. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Kirchliches. 
Schloß kirche: 
Die Bibelſtunde am Dienſtag fällt aus. 


Logengarten. 


Dienſtag, den 27. August, bei günſtiger Witterung: 


Konzert. u 4 u. 


Das Hadag gium Oſtran b. lehne 
nimmt jeder Zeit neue Zöglinge vom 8. bis 18. 
Lebensjahre auf; die nächsten Hauptaufnahme- 
Termine sind Mitte August und Anfangs Oktober. 
Prosp , Refer., Schülerverzeishn. gratis. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Ide. 
Weſtend⸗Muſik⸗Schuſe 


Philippſtr. 80, J., Ecke d. Falkenwalderſtr. 
Höhere Lehranſtalt f. alle Zweige d. Muſik. 

Am 1. September beginnt ein nener Kurſus für Ge⸗ 
fang, Klavier und Violine. Anmeldung von 
Schülern und Schülerinnen täglich. Proſpekte gratis. 
Für Beamte und Kaufleute beſondere Abendkurſe. Hono⸗ 
rar monatlich 8. 7 u. 10%, vierteljährlich 48, 20 
u. 27 ½% — Vom 1. Oktober an befindet ſich 
das Inſtitut: Falkenwalderſtr., Bismarckplatz 15 


Millgenherg, Dir. 


* 
Penſionat 

für Töchter höherer Stände. 
Gefundes Klima für Bleichſüchtige, Nervöſe. 
Unterricht in Hauswirthſchaft, Kochen. Backen ꝛc., ſow. 
Klav., Geſ., deutſche Litt. u. frz. Konverſ. d. gepr. Erz. 
Penſ. inkl. Unterr. 600 % p. a. s 

Frau E. Luedtke, 

Putbus a. M. 


Zur Erlangung der 


Boktor würde 


wird wiſſenſchaftlich gebildeteten Männern die 
255 3 l ae en — 20 
rpebition der ordd. g. ung“, 
Berlin SW. 


ſchützten, von allen Seiten fa 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. 
trizität und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Gutes Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


— —  — ee ——— 


| 2 Unter höchitem 
a „iehung: 
5 Seb. 


Ausstellun 


* 2 . 
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In e 
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11 


rweitertem 


Chemisch-analy tis 


Dr. Mecke 


zwecken, in allen 8 


Miſtco 


Frankfurt a. 
für deren Vornahme die Jeztzeit weit günſt 


Wir bczaßteu ſteis die geſten Preiſe für öſterr.- ungar 


Bürsenspekulation 


Mit nur 300 Mork Einlage 


Proſpekt wird 
franko zugeſandt. 


Eduard 


WE na 


Königliche 


Anzeige bei der Polizei, und nun wurden zumſſwie der alte Profeſſor. 


m fang 
erſcheint vom September ab die 


„Berliner Abendpoſt“ 


mit Börſen⸗ u. 
Abonnement 8 Marl vierteljährlich, 
Bei jeder Poſtanſtalt zu beſtellen. | Für September 81 Eg. 5 


Expedition: SW. Berlin. , 


nd ’ 
Institut f. mikroskopische u. bacteriologische Untersuchungen. 


Annahmestellen: Laboratorium, Stettin, Oberwiek 61, 
A, Netz, Stettin, gr. Lastadie 46, 
L. Berndt, Stettin, Beutlerstrasse 2, 


M. Windel, Grabow, Lindenst 


pe k 
1 
Torrgläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit! 


BBörsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulalions- 


nen, wie Gafa-, Zeit- u. Främiengeſch., Fauſchoperattonen, Monatsgeſch. (mit begrenzt. 
Wabl beſigeeigneter Eſiecten, vollführt zu comianten Conditionen, bei mäßiger Kine a, 


ANKHAUS SCHALLMEINER & 


ertheilt altbewährten fachmänniſchen Rath behufs Erzielung gewinnbringender Sransacitonen an den europ. Hauptbörſen, 
igere Chancen darbietet wie e ſeit Jahren. 
225° Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe -@xz 
(gecigneiſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr 


Erlärternde Profpecte, period, erſcheinende fachliche, als bewährt anerlonnte Berichte (mit Courzliſten, Renzabllitätsver 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


Werthe, Looſt, Exoten u. geben ſolche am Bifigfien abs. 
Darlehen auf Werthpapiere z. niedrigſten Zinsſatze. 
CFC ˙ h A / d Te nn RT nn 


Abtheilung für Effectiv⸗ u. Termingeſchäſte in Gelr ide u. Producten. 
Gewährung der größtmüglichſten Faeilitäten. 


mil 
ſpekulation mit beſchränktem Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. # 
landwirtbschattliche Akademie Poppelsdorf, 


in Verbindung mit 


Es fand fich ein faſt drei Jahrzehnte umfaſſender 
Briefwechſel zwiſchen Qukel und Neffen. die 
Briefe des Onkels in Abſchriften, die des Neffen 


gewähren, der durch eine ſeſte Thüre verſchloſſen 


wurde. Von diefer Thüre aus führte ein ges 
1 Fußweg durch das Gebüſch nach dem 
auſe. 

Ein menſchenſcheuer inter „ die 0 re ei 
ür ſich ſei Bedürfuiß gemäß gebaut. Dale ſtets jaft in denſelben Worten wieder⸗ 
Ihm genügte ein großes dreifenſteriges, ſaalartiges holten. s 
1 — 45 — er, 8 von ſeinem Herr Eduard Mondberger in New⸗ Orleans 
größten Schatz, ſeiner Bibliothek, arbeiten konnte, war, dies ging aus den vorgefundenen Papieren 
ohne jemals durch Straßenlärm geſtört zu werden, unzweifelhaft hervor, der einzige berechtigte Erbe 
ein zweites großes zweifenſteriges Zimmer, in des Profeſſors. Es wurde ihm dies vom Gerichte 
welchem jeine naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen mitgetheilt, und er beeilte ſich, die Erbſchaft zu 
aufbewahrt waren und ein Schlafzimmer im übernehmen, die allerdings nicht jo bedeutend 
erſten Stockwerke; dieſelben Räumlichkeiten im] war, wie er wohl gehofft hatte, denn der alte 
Erdgeſchoß waren zu einer Küche mit Speiſe⸗ Profeſſor hatte fein urſprünglich nicht unbeträcht⸗ 
kammer und zwei kleinen Wohnungen für die] liches Vermögen nach und nach aufgezehrt. Er 
Wirthſchafterin und den Gärtner eingerichtet. hinterließ nur das Haus, welches noch obenein 

Faſt fünfzig Jahre hatte der Erbauer in ſeinem mit einer, allerdings nicht hohen Hypothek be⸗ 
lleinen 1 als ein Einſiedler gelebt, nie hatte laſtet war, das werthloſe Mobiliar, ſeine 
der Fuß eines Fremden das Haus betreten; Bibliothek und ein großes Herbarium, ſowie 
der Profeſſor Mondberger, fo hieß der einſame einige andere, wenig werthvolle Sammlungen. 
Gelehrte, wollte keine fremden Geſichter ſehen;! Eduard Mondberger übernahm fein Erbe, er 
außer einem Gärtner, der aber auch das obere zog in das kleine Haus, er behielt den alten 
Stockwerk des Gebäudes nicht betreten durfte, Gärtner und die taube Wirthſchafterin bei, die 
und der tauben Wirthſchafterin duldete er Niemand ſchon ſeinem Onkel gedient hatten, und faſt wollte 
in ſeiner Nähe. es ſcheinen, als ob er Willens ſei, ganz in die 

Eines Morgens fand die Wirthſchafterin den Fußtapfen des Verſtorben zu treten, denn er 
alten Profeſſor todt in feinem Bette; fie machte lebte Anfangs ebenſo eingezogen und einſam, 
Er ſei wie dieſer ein 
erſten Male ſeit faſt fünfzig Jahren die fo lange Gelehrter und Naturforſcher, ſo erzählte der 
vor fremden Augen verſchloſſeneu Räume einer Gärtner dem Briefträger, ſeinem Spezialfreunde; 
gründlichen Durchforſchung unterworfen. Die den ganzen Tag und oft bis ſpät in die Nacht 
Papiere des Verſtorbenen, die dieſer ſtets fo) hinein arbeite der Herr Profeſſor in dem Studir⸗ 
ängſtlich gehütet hatte, daß die Wirthſchafterin zimmer. Er habe ſchon die ganzen Sammlungen 
dieſelben nicht einmal anrühren durfte, wurden durchgeſtöbert, die halbe Bibliothek und alle die 
genan durchgeſehen, die Behörde ſuchte nach feingeſchriebenen Manuſkripte, die der Verſtorbene 
einem Teſtaniente oder nach anderen Dokumenten, hinterlaſſen, durchgeleſen. Er müſſe wobl in 
aus denen erſehen werden lonnte, wem der dem Studirzimmer das viele Geld gefunden haben, 
Nachlaß des Verſtorbeuen zufallen ſollte. Ein welches der geizige Profeſſor dort gut verſteckt 
Teſtament fand man nicht, wohl aber Dokumente gehalten habe, denn er laſſe ſich gar nichts ab- 
und Briefe, aus denen hervorging, daß Kal und darin unterſcheide er ſich von dem 
Profeſſor einen einzigen erbberechtigten Verwandten [Alten, der kaum gewußt habe, was er eſſe und 


Ich will] nur an der Chauſſee durchbrochen war, um von] habe, einen Neffen Eduard Mondberger, der in trinke und der wohl kaum in feinem Leben eine 
g zu recht traurigen Verhältniſſen in Amerika lebte. Flaſche Wein geſehen habe, während der jetzige 


Dir keine — dazu geben, darauf haſt! dieſer aus in das Grundſtück einen Eingan 


X 


e 0 


r 


hne Preiserhöhung 


# 


en Behanntuachung an das Publikum, 


% Die königl. Regierung hat unter dem 10. Juli d. J. 
verfügt, daß die Herren Lehrer ſich für die Folge der 
Empfehlung beſtimmter Hefte (Peſtalozzie reſp. Prüfer⸗ 
Hefte), ſowie der Zurückweiſung anderer Hefte, wenn 
ſolche an ſich nur brauchbar und ſonſt entſprechend find, 
ganz enthalten zu haben. 

Al Wir erlauben uns, dieſe Verfügung, die ſämmtlichen 
Schulinſpektoren und Lehrern hieſigen Bezirks Seitens 
des Herrn Kultusminiſters kund gethan, ebenfalls den 
Ettern ſchulpflichtiger Kinder zur Keuntniß zu bringen 
und bitten wir, uns jeden Fall, wo etwa dennoch da⸗ 
wider verfahren werden ſollte, gütigſt mittheilen zu 


wollen. 
Stettin, den 12. Auguſt 1889. 
Die Buchbinder-Innung. 


Handelsblatt. 


Die Verfügung der Regierung lautet: 
Stettin, den 10. Juli 1889. 


Wir haben Beranlaffung, die Lehrer uuferes Bezirks 
darauf aufmerkſam zu machen. daß ſie ſich jedes ge⸗ 
winnbringenden Verkaufs oder Beſorgung von Schreib⸗ 
materialien unbedingt zu enthalten haben, und empfeh⸗ 
len ihnen, auch von der von ihnen etwa in die Hand 
genommenen Beſchaffung von Schreibmaterialien ohne 
Gewinnerzielung, wegen des darin gar zu leicht 
liegenden Druckes auf die Kinder und der damit unver⸗ 
meidlich verbundenen Bevorzugung des Geſchäftes, von 
dem die Materialien bezogen werden, ganz Abſtand 
zu nehmen, oder wenn dies nicht möglich erſcheint, 
mit der größten Vorſicht zu verfahren. Ein ſolcher 
Bezug von Heften und dergl. kann nur in Landſchulen, 
weil es auf kleinen Dörfern oft in dem Kramladen 
guten Heften fehlen wird, und Weil in dieſen Läden 
die Kinder oft für ſchlechte Hefte theure Preiſe wegen 
mangelnder Konkurrenz zahlen müſſen, ſich noch em⸗ 
pfehlen, ja zur Nothwendigleit werden. In den 
Städten aber, wo in der Nähe jeder Schule Verkaufs⸗ 
ſtellen von entſprechenden Heften beſtehen, liegt zu dem 
gemeinſamen Bezuge unter Mitwirkung der Lehrer 
kein Bedürfniß vor. 

Ferner haben auch die Lehrer ſich der Empfehlung 
beſtimmt er Hefte auf Koſten anderer Hefte und 
der Zurückweiſung auch minder guter Hefte, 
wenn ſolche an ſich nur brauchbar und ſonſt entſprechend 
ſind, zu enthalten. 

Ew. Hochehrwürden wollen dafür Sorge tragen, daß 
dieſe unſere Verfügung ſämmtlichen Lehrern Ihrer In⸗ 
ſpektion zur Kenntniß gelange. 


Königliche Regierung ꝛc. 


Pairiolischer Kriegerverein. 


Unſer diesjähriges 


Sommervergnügen, 


verbunden mit der Sedaufeier, ſindet am Sonntag, 

den 1. September er. auf dem Julo ſtatt Ab⸗ 
fahrt präcife 1½ Uhr vom Dampfſchiffbollwerk mit 
den Dampfern Neptun und Nixe. Rückfahrt 
10 Uhr Abends. Fahrpreis für Hin⸗ und Zurückfahrt 
pro Perſon 15 , Kinder unter 14 Jahren find frei. 
Programm: Stechvogelwerfen für Damen, Tauben⸗ 
abwerfen für Kinder, Feſtrede, Tanzbeluſtigung, 
Feuerwerk. 

Die Billets ſind rechtzeitig bei den Feldwebeln in 
Empfang zu nehmen. Anzug für alle Kameraden: 


Zwilanzug. 
J Einführungen find nicht 


ches Laboratorium 


Dr. Wimmer. 


rasse 4. 


o. 


M., Zeil 19; 


Koflenfreie Cos - Aeulſion. 
Coupou-Einlöſung. 


“> 


beschränktem Risico. 


kann man an einer größeren Börſen⸗ 


Perl, Bankgeschäft. 


iſer-Wilhelmſtraße A. 


e 


geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Steitiner | 


im Originale, die letzteren enthielten Bitten um! Auch jo finjter und menſchenſche 


i r terſtützungen, die erſteren kalte Abweiſungen, Pro 5 r ſp j 
Privatgelehrter hatte das Unterſtützung 0 wenigstens mit dem Gärtner ein freundliches 


von der Haushälterin gute, leckere Speiſen ver⸗ 
lange, Mittags und Abends regelmäßig ſeinen 


Wein trinke und mit einer oft nicht geung habe. 


u, wie der alte 
or, ſei der junge nicht, er ſpreche doch 


ſeſ] 
Wort, wenn er ihn im Garten ſehe, er hänge 
auch nicht ſo ſehr am Gelde, es komme ihm auf 
einen Thaler mehr oder weniger und auf ein 
gutes Trinkgeld, wenn ihm ein Dienſt geleiſtet 
worden, nicht an. x 
Die Mittheilungen des Gärtners erregten bei 
den wenigen Nachbarn ein großes Jutereſſe für 
den Profeſſor, dieſen Titel legte man ohne 
Weiteres Herrn Eduard Mondberger bei, und 
bald verbreitete ſich das Gerücht, daß er große 
Schätze, die von ſeinem alten geizigen Onkel im 
Laufe der Jahre uach und nach geſammelt worden 
ſeien, unter den Pflanzenſammlungen verſteckt 
aufgefunden habe und daß er ein ſteinreicher 
Mann ſei, der auch aus Amerika große Reich⸗ 
thümer mitgebracht habe. Ein ſolches Gerücht 
konnte nur dazu beitragen, dem Profeſſor Mond⸗ 
berger Anſehen in dem entlegenen Stadttheile 
zu verſchaffen, und als er, nachdem er einige 
Wochen ganz einſam in ſeinem kleinen Hauſe 
elebt hatte, zum erſten Male Abends in dem 
Berger ſchen Bierhaus erſchien, in welchem all⸗ 
abendlich eine ziemlich zahlreiche Geſellſchaft von 
angeſehenen Bürgern des Bezirks ſich ver⸗ 
ſammelte, wurde er nicht nur mit Neugierde, 
ſondern mit einer gewiſſen Achtung, die man 
dem reichen Gelehrten glaubte zollen zu müſſen, 
empfangen. Der Bezierksvorſteher lud ihn 
ein, an dem runden Stammtiſch Platz zu nehmen, 
der für die angeſehenſten Stammgäſte reſervirt 
war und an dem auch der Polizeilieutenant 
und ein penſionirter Hauptmann, ein Magiſtrats⸗ 
ſekretär und ein Geheimer Rechnungsrath faſt 
allabendlich regelmäßig ſich zuſammenfanden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Vergnügungsfahrt nach Podejuch 
jeden Mittwoch, Nachmittags um 27, Uhr, 
per Hochm’s Dampfer vom Perſonenbahnhof 
niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejuch 8 Uhr. 
Hoehn. 


SUN Stettin —Gotzlow. 


Von Montag, den 26. Auguſt cr. ab: 
Letzte Tour von Stettin 8½ Uhr Abends. 
Letzte Tom von Gotzlow 8½ Uhr Abends. 

J. E. Brarunlich. C. Feuerloh. 


Zum Vaterländischen 
Trauen-Verein. 


Am Mittwoch, den 28. Auguſt, 


JUN Erirafahrt 


nach Gartzer Schrey und Gartz 


per Dampfer „Prinz Wilhelm‘, 
niſonlazareth. 


Von Gartz: 
7 Ubr Morgens. | 

7½ Uhr Abends. azareth. 

r u 10 Uhr Abends vom 
- - Bahnhof. 

Fahrpreis für hin und zurück nach dem Schrey 
50 Pfennige. 
Passagier- 


Postdampfschiff fahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Kom⸗ 
fort eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach 
Copenhagen, Christiania SD. „M. G. 
Melchior‘ jeden Dienſtag 2 Ir Nachm., mit 


Anlaufen von Sassnitz auf Rügen 


zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Copen⸗ 
hagen ꝛc., jedoch nur während der Zeit vom incl. 
2. Juli bis incl. 27. Auguſt (der Fahrplan für Sep⸗ 
tember⸗Dezember wird ſpäter bekannt gemacht), 
nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Karhuus“ u. „Dronning Lovisa““ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm., 
nach Copenhagen Westnor wegen 
SD. „Axeilhune“ u. „Christlanssund“ 
jeden zweiten Donnerſtag reſp. Sonntag 2 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten iz Such sd 1 
Güter zu billigſten Frachte! nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpekte gratis durch 
Hofriehter & Wahn. 


Sonntag Nachmittag 5 ¼½ Uhr ftarb nach Stägigem 
Kampfe unſere einzige Tochter und Schweſter Helene 
im 8. Lebensjahre, was wir hiermit allen Freunden 
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt 
anzeigen. Emil Schmidt nebſt Frau u. Kindern. 

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag um 6 Uhr 
vom Trauerhauſe Friedrichſtraße 9 aus ſtatt. 

Stettin, den 25. 8. 89 


— r — — — ne mI—ꝛ᷑— — 2 — 
Familiennachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Haß (Nemnitz). 
— Eine Tochter: Herrn Rudolf Lohmann (Stolp). 
Verlobungen: Frl. Marie Block mit Herrn Carl 


der Uheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Aniperſität Ponn. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerſität Bonn, an 


welcher die Alademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheins immatrikulirt werden und 5 


hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorleſungen auch 


an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende 
techniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität]! 


Feldmeſſer und Kultur⸗ 


zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede 


Der Direktor 


gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


der landwirthſchaftlicheu Akademie. 


Geheimer Regierungs-Rath Dr. Dimkelherg. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Kurort. 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge 


Bewü 


ſt geſchloſſenen Thalkeſſel, 
hrte Soolquelle. 


unmittelbar am prachtoollſten Nadel⸗ und Laubh 
Med. Bäder aller Art. Elek⸗ 


Bade⸗Aerzte: 


Dr. Weilal und 


Proſpekt und nähere Auskunft durch die 


Protektorat S. 


en 10400. 3600 
uſammen über 2000 


Sommerlad, Caſſe 


I (General-Debit) und 


Dr. Wallstab. 


Chorgesang- Verein. 


Der Verein bezweckt die künſtleriſche Pflege des 
a eapella-Geſauges und beginnen die regel⸗ 
mäßigen Chorſtunden wieder Anfang Sep⸗ 
tember. An größeren Werken mit Begleitung 
ſind vorläufig in Ausſicht genoumen: „Die Walde 
fee” von Sautner, „Der Abend“ v. Krug, „Erle % 
königs Tochter“ v. Gade. Stimmbegabte Damen 
und Herren, welche dem Verein beizutreten 
wünſchen, wollen ſich baldigſt beim unterzeichneten 
Dirigenten melden. — Mit dem Verein iſt ein 
Uebungschor verbunden, in welchem Damen 
Unterricht in der Tonbildung und im Solo⸗ 
geſang erhalten. Ein Kurſus des Uebungschors 
umfaßt 4 Monate (Honorar monatl. 1%) und 
i 5 Anmeldungen hierzu ebenfalls baldigſt 
erbeten. 


Br Millgenberg, Dir., 
Vhilippftr SO, I., Ecke der Zalkeuwalderſtr. l 


Die Sedanfeier der Stettiner Kriegervereine 


findet an Montag, den 2. September, 


Abends 8 Uhr, im großen Saale der Grünhof⸗ 
Branerei Bock ſtatt, und zwar in Form eines Kom⸗ 
merſes mit Inſtrumental⸗ und Volalkonzert, gemein⸗ 


Bade⸗ Verwaltung 


Bantow (Wiek a. W.—Kuhle a. W.). — Frl. Julie 
Werbeck mit Herrn Georg Roloff (Barmen — Rheydt). 
— Frl. Auguſte Ehmke mit Herrn Otto Maurer 
(Stralſund). — Frl. Frieda Rahmlow mit Herrn 
Reinhold Bachmann (Labes— Dramburg). 

Sterbefälle: Herr Guſtav Jahrcis (Colberg). a 

Für zahlungsfähige Käufer 
habe ich wirklich 


ſchöne Güter 


in Größen von 300 bis 2500 
Morgen in den beſten Gegen⸗ 


den der Provinz Oſtpr. und 


unter den günſtigſten Bedingun⸗ 


gen zum Verkauf. 


F. W. Worms, 
Liebſtadt O. Pr. 
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8. 9. des Prinzen Heinrich v. — 2 
Casseler 
gs-Lotterie. 


3 
Looſe find in den durch Plakate kenntlichen e en zu haben, ſowie u beziehen durch Otto 
ob. 


Loos 1 
1 Mark. 


1 


20900, 


werthvolle Gewinne. 


1000 x. 


IR. n 


Schröder i ettin. 
SER RN ET 7 


Se 


bei ihren Vereinsvorſtäunden für 25 
Kaſſe 30 ) zu haben. Damen in Begleitung 
ihrer Herren haben nur auf der Tribane Zu⸗ 
tritt (10 5). 
für 60 „, im Vorberkauf für 5) & in den Zigarren⸗ 
geſchäften der Herren 
Last, Poölitzerſtr. 91, 
Breiteſtr. 2 und Raase, Wirth des Ausſchanks der 
JGrünhof⸗Brauerei. 


er Geſängen, Anſprachen und lebenden Bildern. 
Zu 
vatriotiſch geſinnten Bürger hiermit eingeladen. 


derſelben werden außer den Kameraden alle 


Eintrittskarten ſind für Kameraden im Vorverkauf 
(an der 


Gaſttarten Fa vorräthig an der Kaffe 


Schmtzlal, fl. 


2 


Doniſtr., 


Faul Red. Mute, 


Kinder haben nicht Zutritt. 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Hovedvagtsgade 6 (Kongens Nytorv). 
Günſtigſte Lage mitten in d. Stadt. Komf. einger. 
Zimm. u. Salons, mit od. ohne Penſion. Neftanrat. 3 
& la carte, Sehr mäß. Preiſe. Deutſche Bedien. 8 
Beſitzer: E. A. Leopold. 5 
dageesseegesesegsesesessssses 


Patent⸗Trocken⸗Auſage, 
Gieſebrechtſtraße Nr. 2 (Hofgebäude), 
für Treber, Rübenſchnitzel, div. Waaren und 


Getreide aller Art. 
Ernst Wiehert, Bierpechfabrik. 


5 
f Leopold's Hotel Gi 
5 


Kopenhagen. 
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Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 7. Oktober 1889. Aufnahme⸗Bedingung: Reife für Prima eines 
Gummaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programme ꝛc. übersendet auf Anſuchen die Direktion. 


77 ar AT EEE. IR 5 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 

Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 

5 Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
letzung erwerbsunfähig (invalide) wird: 

2. Ausſteuer⸗ und Militairdieuſt⸗Verſicherungen; 

3. Leibrenten⸗ und Juvaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 

4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 

Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren, 

Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 

Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 
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Gewerbe- 5 
u. er AD 8 8 | 6 Ilun 0 | 
5 Handels-Aussiellung 7 1 
Gartenbau-Ausstellung 


| Kunst-Ausstellung | 
[Gewerbliche Betriebe 


Panorama. Taucher. Fessel-Ballon. Bergbahn. 
Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. | 

Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capellen. Beleuchtungen. 
N Bootfahrten. Freihafen - Besichtigungen. h 


Mohrungs-, Reise-, Post-, Telegraphen-Büreau am Haupfelasan, “ 


H 
’ 
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„ 
28 
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Waſſerbellanffalt Dad Elgersburg 1. Thür. W. 


Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Juternat. Ausſtell. Oſtende 1888. 

Aelteſte renommirteſte, m. allen Hülfm. der Nenzeit ausgeſtattete Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Elektrother. (auch ſtat. Elektric.), Pneumatother., Maſſage und Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; Klimatiſche 
diätet. u. Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Meter üb d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf— 

laue —Großbreitenb. Kur u. Saif. v. 1. März bis 15. Nov. Aussezeichnete Erfolge bei den verſchiedenſten 
elden, bei. bei Nervenleiren Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 

Näheres durch Gratisproſpekte u. d. Direktion. 

Sanitätsrath Dr. Berwinski — Fr. Mohr. 


Bad Schandau a d. Elbe, 


Elsen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm.- und Dampfhäder. Elektr: und pneumat. Behandlung. 


Kaltwasserheilanstalt. 


Eisenquelle, Molken. Alle Mineralwäösser in natürlicher Temperatur. Kefyr. — 
Bewährter Wachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentiicher Gäl- 
igkeit. — Prospekte gratis durch die 


8 Städtische Badever waltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. Bert 


Sum MEET NEE BR EEE n 


eruhrrter Mo en: und 2.0 5 ä 5 Ser 5 

Luftkurort, 2700 Fuss über | Schweiz (Ct. Appenzell) . Quellwanser- en 

EEIDEN unt. Leitg.v.Hrn.Dr. Wirth, 

Molken-, Sool- u. Fichten- 

Hötel & Pension | del Bader. 
Kurhaus I. Ranges. 


eer. 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u.dasGebirge, 
Casino; Kurgarten; 


Kurkapelle; Waldpark. _ | 


Pension mit Zimmer un 
Ne BEL EEE > 2 


A 2% B 


enung Fr. 7 bis 


eutscher 


r. 10 täei 


Nor 
Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


3 
4 
a 
Newyork. Baltimore. 2 
Süd-Amerika. Australien. 2 
Ostasien. : 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Soeben erſchien: 
9 


Ein deutſches Kriegsſchiff in der Südſee. 


Von 
B. von Werner, 
Kontreadmiral a. D. 
Mit über 100 Abbildungen und 5 Karten. 
Zweite Auflage. Geh. 13 % Geb. 15 4 


: e 
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Thee- Anzeige. 


Meinen werthen hiesigen und auswärtigen Geschäftsfreunden die ergebeve Mittheilung, 
dass meine ersten Importe fiiner und hochfeiner Souchong's, Conga's und Pecco's bereits ein- 
geltoſten sind und ich solche in Kisten, ausgewogen wie in plombirten Packeten sehr preis- 
werth offerire. Proben und Preislisten s ehen gera zu Diensten. 


J. L. Bex, Thee-Importeur, 
früh 


E 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Konsumenten darauf zu achten, dass 
Jede einzeine Stahlfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln 
ausserdem mit nebenstehender Schutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Za beziehen durch alle Schrehwaaren- Handlungen des In- und Auslandes. 


N Berlin S®. S. Roeder. Lone. Holieferant. 


FREE eee achter Nähe d. Pferdebahn-Palteſtelle am Schulhauſe. 


EC ͤ ccc 


wahrer Schatz 


| 


Jr. sSelbsibewahrung 


Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Patent- Ausziehtische 


R r .. 


1 
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| 2 — Aerztliche Gutachten. 
Rademanns Eindermehl BEE : 


Der Unterzeichnete hat bereits wiederholt Ge⸗ 
R legenheit gehabt, das Rademann'ſche knochen⸗ 
hergeſtellt Se dextrinirtem bestem Hafermehl 1 ® ig EN dend alone Dale 

{ 8 & leiſtete vortreffliche Dienſte bei Kindern, 
ärztlich empfohlen als Nahrmitte! Par G09 ende 2 Sachen durch Rachitls zurückgeblieben 
8 in heisser Jahreszeit. war, bei Verdauungsſtörungen und chroniſchen 
g ® 5 — 9 Darmkatarıhen, beſonders während der Periode 
Rademanns Kindermehl vereinigt folgende seltene Vorzüge in sich: des Zahnens, ſowie überhaupt bei herabgekom⸗ 

r Leicht als Speise her- 8 menen blutarmen Kindern. 


8 Dr. L. Gulmann, 
zurichten. 2 Forbach. Kreis⸗ u. Cantonalarzt. 


Unbegrenzt haltbar 
8 ; 3 Ich habe an meinem eigenen (1 Jahr alten) und 


U 7 1 8 an einem andern (½ Jahr alten) Kind Verſuche 
Nerv enstär kend, — gemächt und bin mit dem Erfolge ſehr zu⸗ 


K h hil | dl frieden. Das letztgenannte Kind litt an 
100 en { eh . Diarrhöe, welche dann raſch verſchwand. Der 
ER: 3 Vater des Kindes kam ganz vergnügt zu mir 
Von günstigen Einfluss 3 und berichtete, daß ſein Kind bei dem 
auf das leichte brauche ihres Kindermehls ſehr gut gedeihe, 
Zahhnen der Kinder. 6 ſo daß ab übe: ben, K benz 1 ge⸗ 
wundert habe. Mit freundl. Gru r ergebener 
säuert nieht, ® br. Komorell,;Heranisant, 
Neresheim (Württbg.), 15. Okt. 1887. 


[en] 


RS 


Es iſt 
von sehr hohem 


Nährwerth, 


Wohlschmeckend, & 
Leichtverdaulich, £ 


Fleiseh- und Blut- 
Dildend. 
Birds, die Büchſe reicht eine 
Woche aus. 


Rademanns Kindermehl zersetzt sien nicht 7 h — 
welchem Nachtheile alle anderen Kindernährmittel in heisser Jahreszeit ausgesetzt sind, daher — 


kein Durchfall der Kinder im Sommer! 3 re 
Er ; R a Das Rademann'ſche knochenbildende Kinder 


tſtillend, die Anwendung dieſes 3 mehl hat ſich ſchon in der erſten Lebenszeit der 
5 Kinder als vortreffliches Nahrungsmittel bewährt. 
Bei Diarrhöen der Kinder iſt das Kindermehl als 
ausſchließliche Nahrung nur zu empfehlen. 
Forbach. Dr. med. Mandel. 


F 
Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabri 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königstraße 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen; 

2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50 u. 60 . 

2 Etr.⸗Doppelgarnſäcke d 85 u. 90 . 

2 Ctr.⸗Drillichſäcke d 100 u 125 . 

3 Scheffel⸗Drillichſäcke à 125, 140 u. 150 . 
Eine Parthie gebrauchte Drillichſäcke 8 60 . 
Eine Barthie gebr. Kartoffelſäcke & 40 u. 50 K. 

Waſſerdichte Wagen⸗, Mieten u. Dreſch⸗ 

kaſten⸗Pläne à Quadratmtr. fertig / 2,00 u. 
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Dieſe Wohſthat allein macht jeder Mutter, tillend. wie nie 
Kindermehls zur ſtrengen Pflicht. 
Rademanns Kindermehl wird von dem ſchwächſten Magen leicht verdaut. 
2er Erhültiich in allen Apotheken, Drogen handlungen 
n M. 1,20 die Büchse. V 
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Glühlampen 


der Allgemeinen Biektrieltäts-Gesellschaft liefert 
zu billigsten Preisen. 


Elektrische Lichtanlagen 


werden zu soliden Bedingungen ausgeführt, 
2,50, wollene und waſſerdichte Pferdedecken von 


F. Zöpke, 3 de 4,00 Bis, #6 10,0 1. 


F V 
r E * „ * 
3. 1 = A. Jost, Coadjuthen, Oſtpreußen. 


— 


Sämmtl. Pariſer 


Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
Preisliste gratis. 


7 Artitel beſter Qualftat der. 
Gummi⸗ ſendet d. Gummſwaarenfabrit 
Leopold Schüssler, 

Berlin S1 ., Anhaltſtr. 5 C. 


Für mein Materialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ich zum 1. Oktober einen Lehrling. 
Polzin. Carl Nietardt. 


Circus Schumann. 


Dienſtag, den 27. August, Abends 7½ Uhr! BR 


Große 


Efite-VBorftellung. 


Aus dem aus 16 Nummern beſtehenden Programm 
wird beſonders hervorgehoben: 


Die vierſache Fahrſchule, 


geritten mit Vollblutpferden bon 


Frl. Schumann, Frl. Footi, 


Vertreter gesucht. 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-BDipleme 
auf allen Ausstellungen, 


Ber tägliche Verkauf von CHOCOLAT HENIER übersteigt 
50,000 Kilos. 

 Verräthig ia allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 

% Vor Nachahmungen wird ge v arnt: | 

1 Nik.60 Pf. per Pfund. r 


PPP Neue Einrichtungen für C EEE zn 
es rei, Milchstation. Catarrh der Respirations- E„•“,iĩ1.ſs TE 8 3 
3 Anlagen. Hydrotherapie. organe. Anämie. Nerven- n BE Em Em Kam m: a DB u a a u a Gi 7 Herr en Ernst und Max 
Frühlings- u. Herbstaufent- Besitzer: 1 5 1 8 chumann 
halt seh fehl: N agen- und Darmkatarrhe, . 
Säle . Altherr-Simond. 1 8 i Der Poet, mimiſche Scene zu Pferde, dargeſtellt von 
imr Bedi 32 2 errn Sehreiher. 


Za mzibar, arabiſcher Schimmelhengſt, in Freiheit 
dreſſirt und vorgeführt von 
B Herrn Ernst Schumann. 
Auftreten des medizinischen Wunders Herrn 
Gerard. 


Vertreter⸗ 


wet E Das Beſte der Gegenwart!‘ DO ne Concurrenz! 
PERCS, Ikarische Spiele, 


ausgeführt von der 


Familie Leon. 
Komiſches muſikalſſches Entree, ausgeführt von 

den Clowus Gebr. Geretti. 

B Auftreten der berühmten Drahtſeilkünſtlerin 

Fräulein Brose. 

B Mouopole, Rapphengit (Orlowski⸗Geſtüt), in allen 
Gangarten der hohen Schule vorgeführt und geritten 

von Herrn Max Schumann. 

B Luftpotpourri, verbunden mit fliegendem und 
doppeltem Trapez, dargeſtellt von den Geſchwiſtern 
Bayer. 

Auftreten des jugendl. Saltomortal⸗Reiters Me, 
homns Leon. 


EB RER 48 Rapphengſt 


Man abonnire auf 


2 — ae 


in Freiheit dreſſirt und 
vorgeführt vom 


5 Direktor 
u. ſ. w. u. ſ. w. 


Alles Nähere die Tageszeltel. 
G, Schumann, Direktor. 


Bellevue -Theater. 


Viele prächtige Bilder! Direkt'on Emil Schirmer. 
- nn Dienſtag, den 27. Auguſt 1889: 


Samilienblaft! (Beneſtz für Frl. Laa Schlüter. 


Zum 2. Male: 


Der Bettelſtudent. 
20 bf Großes Garten-Konzert. 
intereſſanteſte Blatt. N 


Mittwoch, den 28. Auguſt 1889: 
Vierteljährlich 2 Ab 


Großes Sommerfeſt, 


5 8 b N i BR verbunden mit 
8 * 
Die Gratisbeilage, 27 Ertru. JoppelAamert = 
2 ausgeführt von der ganzen Kapelle de nfanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. Pomm.) 
das herrliche Prachtwerk Nr. 42, unter perfönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
ö Herrn Mertens und der Theaterkapelle. 
Theatervorſtellung: 


Schorers 


A LE fr Pi U. 
Bebörden, Geſchäſtsleute, Tore erhält Toten ret 


ſugeſandt Proſpect 2c. der neueſten, billig den, ſolideſten 
3 Schrelb=- und gepir ie hi 
reib» 


© schinen, 
u. Copirmaſchinen⸗Fabrik 
Otto Steuer, Berlin Se, Friedrich rate zk 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkraukte 
iſt das berühmte i 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter & 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 


— 


In Luft und Sonne | 


Novitä RR 
ovität! Zum 2. Male: Novität! 


Die wilde Jagd. 
Elysium Theater. 


Dienſtag, den 27. Auguſt: > 
Mein Leopold. 
Mittwoch: 


Der Mize-Kado. 


Meine 


3 Ladenpreis 8 AL — hier 
gänzlich gratis 


(Patent Nr. 47095) 


— 


wird bei Abonnements vom 1. Januar 1889 an 7 
nachgeliefert. 2 


F 


habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ E yet Her f 

. 8 . 1 wegen ihrer wee 8 F rovisions-Reisende. Verfolgte Unſchuld. 

Vorzüge dem geehrten Publikum, indem ich ausdrücklich ch suche einen gut eingefährten Provisions- | C 1 1 

dener sehe dab its Diligfte Pre wee: |Rescnden für West“ und Onprerwen, euer, Ich heirathe meine Tochter. 


Posen end Schlesien, 


Gustav Schmidt, Hamburg, 


Begensehirm-Fahrik. 


Donnerſtag: Br” Beneſiz für Herrn O. Pahlau. 


20,000 Mark Belohnung. 


Poſſe in 4 Akten von Treptow. 


OC. Oberländer, 
Fabrik: Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 48, 


